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Liebe Schachfreunde,
jetzt habe ich mein er-
stes Jahr als Redaktor
hinter mir. Seid Ihr zu-
frieden?! Ich auf jeden
Fall bin es mit Euch,
denn ich habe kaum Re-
klamationen erhalten,
obwohl allerlei Fehler
passiert sind, seien
dies Druckfehler, feh-
lende Figuren, falsche
Diagrmnne, nicht ein-
treffende Zeitungsnum-
mern, verspätete Heraus-
gabe, veraltete Tabel-
len, ungenau plazierte
Photos und so weiter,
oder besser: und nicht
so weiter.
wir werden uns alle Mü
geben, im neuen Jahr
noch besser zu informi

he

E_
ren und dabei einen Mit-
telweg zu gehen zwischen
Information und Unter-
haltung. Unser Schach-
Magazin ist ja einer-
seits eine Verbandszei-
tung andererseits aber
auch eine Schachzeitung.
Die Aktivitäten des SA
und der Regionen solle
weiterhin im Vordergru

SB
n
nd

stehen. Dabei insbeson-
dere die SGH, das Bun-
desturnier und der Dele-
giertentag.
Ich will aber auch ver-
suchen, aus der immensen
Fülle des eintreffenden
Materials einige Rosinen
herauszupflücken und
über einige schweizeri-
sche Opens (vor allem
Biel, Bern und Arosa, da
diese bei uns inserie-
ren...) und die interna-
tionale Szene zu infor-
mieren. Die Olympiade,
der Weltcup und andere
Grossanlässe sollen zum
Zuge kommen.
Daneben sollen auch ei-
nigen graphischen De-
tails mehr Gewicht bei-
gemessen werden. Aus
technischen Gründen
wurde die Seitenüber-
schrift neu gestaltet.
Zudem wurde mit dem
Filmhersteller eine ver-
besserte Zusammenarbeit
abgesprochen. Hoffen wir
dass es klappt.
Wo bleibt denn das
"Gelbe Heftli"? Ja, wir
haben die Farbe gewech-
selt, so wie einige Po-
litiker nach den Wahlen.
Wir werden dies jedes
Jahr tun, so dass auch
der hinterste und der
letzte merken, dass Sil-
vester vorüber ist.
Meine Mitarbeiter werden
zudem versuchen, ihre
Spalten aktuell zu hal-
ten. Dieses Jahr konnte
ja die Problemspalte neu
ins Leben gerufen wer-
den. Svendsens hatten
dabei einigen Erfolg,
konnten wir doch schon
einige Urdrucke veröf-
fentlichen. Leider las-
sen die Löser uns noch
ein wenig im Stich

nıını E@fluü@Lru@[|Hııı
(nein, nicht im Otto).
Sendet doch bitte mal
eine Lösung ein, es gibt
Preise zu gewinnen! Die-
ser Aufruf gilt auch
fürs Fernschach. Warum
spielt nicht jeder Pen-
sionierte mal eine Par-
tie Fernschach? So ruhig
zuhause vor dem Schach-
brett seine Züge ausbrü-
ten und dann jeden Tag
einen Brief im Kasten,
das stellt doch auf! Jo-
sef Peter gibt allen In-
teressierten gerne Aus-
kunft. _
Einige Leser haben auch
zaghaft begonnen, mir
Beiträge einzusenden.
Ich habe fast alles pu-
bliziert, denn es waren
gute Sachen! Macht wei-
ter so. Denkt einfach
daran, dass es von all-
gemeinem Interesse sein
sollte. Zu einem guten
Beitrag gehören Photos
(auch farbige), Partien,
Diagramme, Ranglisten,
Kommentar und Absender.
Es darf aber auch weni-
ger sein, aber auf kei-
nen Fall das Gleiche wie
für die Schachwoche und
die Schweizerische
Schachzeitung. Wer meh-
rere Abonnemente hat,
will ja nicht dreimal
das Gleiche lesen. Und
denkt doch bitte daran,
wer einen Gomposter hat,
soll doch seinen Beitrag
gleich auf Diskette
(IBM-kompatibel) dazu-
legen, dann bin ich ein
wenig schneller (aber
bitte keine Formatierun-
gen und Zeilenschaltun-
gen vornehmen).
So, das wars für heute.
Jetzt gilt es bloss
noch, meinen Mitarbei-
tern und vor allem auch
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4988 Dr. H.J. Schlüter 4959 Fritz Hoffmann 4990 Dieter Muller
Jozsef-Banyai-Gedenk- Freie Presse 1969 stella polaris
turnier, 1969 19?0
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Matt in 2 Zügen

4991 Georg Fröhlich
Nat. Problemturnier,
1971
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Matt in 2 Zugen Matt in 2 Zugen

4992 Alfred Hufner 4993 Dr R Leopold
Schach-Echo 1957 Deutsche Schach:
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Matt in 2 Zügen

4994 Dr. R. Leopold
Deutsche Schachz.,
1958
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4995 Dr Max Petri 4996 Wladimir Naef
Schach-Echo 1961 Langenthal
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8 Nachdrucke _ 1 U'-druck zuvor die Lenkung des

Zu den Problemen
4958: Das Problem demon-
striert weisse Selbstbe-
hinderung durch Voraus-
verstellungen eigener
Linien.
4989: Darf Heiss Gegen-
schachs zulassen?
4991: Ein Turm soll die
Linie räumen, aber wie?
4992: Der Leipziger A.
Hüfner zählte zu den
prominenten Problem-
freunden der Arbeiter-
schaohbewegung. Mit sei-
nen recht eigenwilligen
Stücken erzielte er eine
Reihe schöner Turnierer-
folge.
4993: Diesr Autor hat
sich grosse Verdienste
als Problemtheoretiker
erworben. Er war ein un-
ermüdlicher Interpret
und Propagandist der
Dresdner Idee, die unge-
fähr so lautet: "Ein
schwarzer Stein kann
eine Drohung decken;
durch Weglenkung dieses
Steins (oder Hinlenkung
eines anderen Steins)
wird diese Deckung aus-
geschaltet, dafür
gleichzeitig eine ana-
loge Deckung eines ande-
ren Steins eingeschal-
tet. Erfolgt nun diese
neue Deckung, so tritt
damit eine Schädigung
für Schwarz ein, die der
Zweck der ganzen Kombi-
nation ist." Die Nr.
4993 demonstriert dies
anschaulich.
4994: Nochmals ein
"Dresner-Problem": Ein
guter Verteidiger wird
aus-, ein unzureichender
Ersatzverteidiger einge-
schaltet.
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Lösungen aus Heft Nr.
B/9/1988
__,_.„__.±1_.._11._.¬_±-.±1__±11±1-

4952: 1.La3! räumt das
Feld d6 für die Drohung
2.Dd6 matt. 1...Sge4
2.Sb4 matt. 1...Sb5/Sf5
2.Dc5/Dxd7 matt.
4953: 1.Sc5! Sed5/Scd5
2.Lg5/Dcl matt. Fortge-
setzte Verteidigungen,
die vorsorglich die Li-
nien verstellen, führen
zum Matt mit Blocknut-
zung: 1...Sf4/d2
2.Ld4/Df2 matt. Die
Flucht 1...Kf4 wird mit
2.Dg3 matt beantwortet.
4954: Die Dame auf f5
und der Springer g5 ste-
hen halbgefesselt. Der
feldräumende Schlüssel
1.Tb4! droht 2.Dd4 matt
und dient zugleich der
Vorausentfesselung.
1...Df2/Dxfß öffnet die
Läuferdiagonale zu
2.Txe4 matt. 1...Sf3
verstellt Tfl, was 2.Lf4
matt zulässt, und
1...Se6 wirkt als Block
und Verstellung für
2.Sg6 matt. Dazu
ı...sxb4/Lbß 2.Lc3/Das
matt.
4955: Nicht 1.Dd2? Dg5
2.Tb4 Dxd2! 3.Tb6+ Ddß,
sondern besser 1.Dc1!
Dg5 2.Tb4 De3+ 3.Tb6
matt.
4956: Leider hat der
"Fehler-Teufel" die
weissen Figuren ver-
schluckt. Allen Lesern,
die in diesem Jahr eine
Lösung eingeschickt ha-
ben, schreiben wir 3
Punkte gut.
4957: Sofort 1.DbB? Seßl
erweist sich als ver-
früht, deshalb erfolgt

schwarzen Läufers zum
Schlag, eine Vorausbah-
nung: 1.Db7! (droht
2.Dh1+) 1...Lh2, und nun
erst 2.DbB Seß 3.Dxh2
matt.
4955: Die Versuche
l.Te3? Lkcß 2.Tc3 Lzb5+
und 1.Tc3? LF? 2.Te3
Lc4! erweisen sich als
ungeeignet. Deshalb ge-
schieht 1.Tg3! Lh5 2.Te3
Lf3 3.Tc3 Ld5 4.Tb3!
Lxb3 5.cxb3 mit Muster-
matt.
49§9: 1.Tg2+! Khß 2.TbS
Kh7 3.Tb7+ Khß - und nun
plötzlich der Knallef-
fekt 4.f3! Sa4,Sc4
5.Tb11 4...Sdl,Sd3
5.Ta2; 3...KhS 4.Th2+
Kgö 5.Thh7 beliebig
6.Tg? matt. Eine gelun-
gene Synthese von moder-
nen und altertümlichen
Stilelementenl
4960: "Opfere beide
Türme und nicht michi"
So riet Dilaram ihrem
verzweifelten Gatten. In
der Tat, durch ein dop-
peltes Turmopfer er-
zwingt Weiss ein hüb-
sches Mustermatt:
1.ThS+! Kxhß 2.Lf5+ Kgß
3.Th8+ Kxhß 4.g?+ Kgß
5.Sh6 matt. Nach den da-
maligen Spielregeln
konnte der Alfil, der
später zum Läufer wurde,
nur diagonal über ein
Feld springen und wir-
ken. In der Mattstellung
beherrscht er das Feld
h7. Trotz der hilfrei-
chen Anmerkungen in Num-
mer B/9 hatten erfahrene
Problemlöser ihre liebe
Mühe mit der Aufgabe,
dafür wurde sie von ei-

Fortsetzung s. Seite 22
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Schweizer-Fefigsghachmei- Punktestagd;
sterschaft um

Grugpe 1 B
Santiago Margarit 0.5
Schimun Nogler; S. Nog-
ler 0.5 S. Margarit; S.
Margarit 1 Corinne
Schneider.
Punktestand:
1. Schimun Nogler 2f11.0
2. Cor. Schneider 2f10.5
3. San. Margarit 2/10.5
Hier musste die interna-
tionale Wertung einbezo-
gen werden. Schimun Hog-
ler ist für den Final
qualifiziert, herzliche
Gratulation!
Grugpe 1 C
Silvia May 1.5 Luzia
Koch; Urs Scheurmann 1
L. Koch; L. Koch 1 U.
Scheurmann.
Punktestand:
1. Silvia May
2. Luzia Koch
3. Urs Scheurmann
Gruppe 2 C
Martin Bailey 2 Mario
Petrini.

Sponsor BT 89

ı›-Ir-im Cluiui

Toujours Ià quand il faut!

Immer da, wenn man sie braucht!

Sempre al moments giusto!

`\
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1. Martin Bailey
2. Mario Petrini
3. Martin Bürgi
Martin Bailey hat sich
für die Zwischenrunde
qualifiziert, herzliche
Gratulation!
.9Leeee¬1_ë
Jean-Paul Dellenbach 1
Gabriel Muller.
Punktestand:
1. Gabriel Muller
2. Werner Keller
3. J.-P. Dellenbach
4. Rene Leu
Gabriel Muller hat sich
für die Zwischenrunde
qualifiziert, herzliche
Gratulation!
Grugge 3 B
Urs Hauri 0.5 Kurt Mül-
ler; K. Müller 1 Josef
Peter.
Grugge 2 B
Markus Wettstein 2 Wal-
ter Steinhauser.

l-'lallıi-Pl UIOLHO

AQhtungJ neunungJ zeh-
nung!_Ungg§„§ggpl hat
eine neue Adresse:
Josef Peter, Markensamm-
ler, Bernstrasse 45,
6003 Luzern.

Medailien-Igrniere„(MTL
Klassen A,B und C. Es
kann laufend begonnen
werden. Einsatz Fr. 2.-
pro Parnter (2 Partien).
Bei 10 Punkten, egal aus
wieviel Partien, erhält

çffçb man die begehrte Me-
r, ßng _ L kn 1 - _ - -9 4 ,;;3“›¬lfl'~*'
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daille Die erste in
Bronze, die zweite in
Silber, die dritte in
Gold.

Thema-Turnier
†T2 wiener-Partie mit
1.e4 e5 2.Sc3 SfS 3.Lc4
Sxe4. Die hier angegebe-
nen Züge sind obligato-
risch und bilden das
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Einsatz: Fr. 5.-. pro
Anmeldung
Beginn: laufend
Preise: 1. Rang 3 Kranz-
karten 2- Rang 2 Kranz-
karten, 3. Rang 1 Kranz-
karte.
Die Kranzkarten können
gegen Naturalgaben ein-
getauscht werden. Sie
haben einen Wert von je
10 Franken.
Es folgen noch zwei wei-
tere Thementurniere. Wer
aus allen 4 Themen am
meisten Punkte erreicht,
ist Thementurnier-Sieger
und erhält noch einen
Spezialpreis.

figgšsetzugg des Problem-
teils

nigen Schachspielern,
die sonst keine Probleme
lösen, auf der Stelle
bewältigt.

Löserliste vom Au-
gust/September

Paul Mathys 175(2?)
Eduard Hettstein 149( 3)
Herbert Ryter 93(19)
Rene Malacarne * B3(15)
Rene Fehr 75( 3)
Laurent Geiser 5( 3)

*Bei R. Malacarne konnte
die Punktesumme für den
Juli erst jetzt ermit-
telt werden, da etliche
seiner Lösungen in unse-
ren Unterlagen nicht an-
gegeben waren.

Einsendeschluss:
ıo. März ıeegi

Thomas Svendsen
Mattenstrasse 19
3073 Gümligen
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2401
S.M. Kaminer
Weiss zieht und gewinnt
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Auf den ersten Blick
eine einfache Stellung.
Doch überrascht mich die
Vielfalt der Möglichkei-
ten. Sicher werdet ihr
gleich erkennen, dass
man leicht mit unglei-
chen Läufern dasteht,
un ewollt natürlich

sšs\

g .
Aber das wollen wir ja
vermeiden, wir möchten
ja gewinnen.

2402
V. & M. Platov
Weiss zieht und gewinnt
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wie soll man da noch ge-
winnen, werdet ihr euch
möglicherweise fragen?
N n allzuschwer dürfte

S3

u ı
es wohl nicht sein. Die
Hauptrolle spielt ja der
a-Bauer. Der Rest ist
eine Sache der Technik.

2403
M. Neumann
Weiss zieht und gewinnt
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Hier kommen die Geduldi
gen auf ihre Kosten. Es
ist klar, dass Weiss
beide schwarzen Figuren
erobern muss, die Frage
ist bloss, mit welcher
Eroberung er anfangen
muss?

Einsendeschluss:
31. Januar 1989

Lösungen aus dem Heft
ıo/ısaeı

2392 Platov: A 1.Ld6!
Th1+ 2.Lh2! TxL+ 3.Kg3
Thl 4.Kf2! Th2+ 5.Kf3
Th3+ 6.Kf4 Th4+ 7.KxB
Th5+ 8.Kf3 Th3+ 9.Kf3
Th3+ 10.Kg2 und gewinnt
B 1...Td4+ 2.Kh5 Tg4
3.Lf4+ Kc2 (3...TxL
4.98-D Kd2 5.095 Ke3
6.Dh6 Ke4! 7.De6+ Kd3
8.Kg5 Tf2 9.De1 Tf3
10.Kh4) 4.Lg5 und ge-
winnt.

2393 Platov: 1.Kb4! Tf5
2.c6 TxB 3.c7 Th4+ 4.Kb
Th5+ 5.Kb6 Th6+ 6.Ld6!
TxL+ 7.Kb5 Td5+ 8.Kb4
Td4+ 9.Kb3 Td3+ 10.Kc2
Td4! 11.c8-T Ta4 12.Kb3
und gewinnt.
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2394 Moltschanovski:
1.La1 d5 2.Kf2 d4 3.LxB
al-D 4.LxD a2 5.Kg3 Kgl
6.Ld4+ Khl 7.Kh3! al-D
8.LxD K91 9.Ld4+ Khl
10.Le5 und gewinnt.

Löserliste aus dem
oktober-Heft: E

.›ll

M.Imhof Zürich 60( 60)
T.Svendsen Bern 60( 60)
S.Nogler Goldach 60( )
R.Gafltier Mühlberg 40
S.Lamba Rumänien 40(220)

Istvan Bajus, Gross-
albis 28, 8045 Zürich

J/ I'

Studien können wirklich
mächtig interessant
sein, die Materie ist
gar nicht so trocken,
wie einige Anfänger mei-
nen!

Schachzeitungen binden
1 ıassen.
Vollständige Jahrgänge
sind mit Absender verse-
hen zu senden an:
Willi Weber, Steinfeld-
strasse 3, 5033 Buchs
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4997 0. Nemo 4993 S. Gold,
wiener Schachzeitung, vor 1902
1932
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Matt in 2 Zügen
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5000 J. Klemensiewicz
D. Schachblätter, 1925
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Matt in 2 Zügen
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5003 Dr. J. Fulpius,
Genf
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Matt in 2 Zügen

5001 W. Speckmann
Schachmaty, 1962 `
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Matt in 3 Zügen

5004 Dr. J. Fulpius,
Genf
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4999 E. Pradignat
La Strategie, 1904
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Matt in 2 Zügen
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5002 Andre Frey,
Genf
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Matt in 3 Zügen

5005 Dr. J. Fulpius,
Genf
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Matt in 2 Zügen Matt in 3 Zügen Matt in 6 Z.
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5 Nachdrucke - 4 Urdrucke
Zu den_Rrob1emen
4997 - 5000: Hier sind
Prcb1eme zusammenge-
fasst, in denen schwarze
Züge enthalten sind, die
a1s Nachtei1 einen B1cck
und damit ein B1ockmatt
zur Fc1ge haben. (Ein
B10ck liegt vor, wenn
einem Stein ein Fe1d un-
zugänglich ist, wei1 es
von einem Stein besetzt
ist; das kann - ausser
bei einem Bauern - nur
ein Stein derse1ben
Farbe sein).
5001: Eine drc11ige Si-
tuation. Eine der drei
auf der Grund1inie ein-
gezwängten schweren
weissen Figuren würde im
2. Zuge mit vernichten-
der Wirkung auf die 5.
Reihe vcrpre11en, wenn
sich nicht der wk ais
Störenfried im Operati-
cnsgebiet aufhie1te.
5002 - 5005: Siehe "Lö-
sungen aus Heft Nr.
10/ısaa".

|-§S'.-1'192" aus Heft_Nli-_
1011988
4961' Zum Erf01 führtii' Q
das Doppe1opfer 1.Dd3!.
Die Oeffnung der Ha1b-
fesselung bringt
ı...sxd3/oxaa
2.Sxg6/Lxf4 matt. Ferner
1...S be1./Sf3/Ld6/Ld7
2.034/Des/Dxde/sxdv
matt.
4962: Der Sch1üsse1
1.§g6! ste11t Zugzwang
her; zug1eich droht
fünffach Matt:
2.Tf4/Sxh4/Sel/Se5/Sd4
matt nach
1...Tf1/Tgl/Th2/Lxg5/el
(Umwand1ung be1iebig).

4963: 1„Q±i T-/S-/L-
/cxd3/d6/exd4/e4
2.Lxc4/Dxe5/T7xC5/T3xc5/
Dxf7/Sb4/fxe4 matt.
4964: Nicht zum Zie1
führen 1.Td1? Lh3!
2.T1d8 Lc6! und 1.Txg2?
Lg3! 2.Td2 f3!. Die the-
matische Verführung
1.Sd7? (2.Sb6 und 3.Ta6
matt). 1...Lh3 2.T1g8
und 3.Ta8 matt oder
1...c5 2.b5 und 3.b6
matt scheitert an
1...hxg1! Daher 1.Sd5!
cxd5 2.Lxd5 und 3.Ta8
matt. 1...f3 2.Le3+ c5
3.Lxc5 matt (2.Sb6?
Lbßl). 1...e3 2.Lf6 und
3.Lc5 matt. 1...c5 2.b5
und 3.b6 matt. 1...Lh3
2.Tg7+ Ld7 3.Txd7 matt.
4965: Diesma1 ist es
kein Druckfeh1er. Weiss
hat tatsäch1ich zwei
schwarzfeldrige Läufer.
1.Dg6+ Kd7 2.Df5+ Kc?
3.Ld6 matt oder 2.Dxg?+
Keß 3.Ta8 matt.
4966: 1.Dh7+ Dh6 2.Dxh6+
K94 3.Tg3+ Kxf4 4.Df6
matt.

4967 - 4969: Leider un-
ter1ief uns hier ein
schreck1icher Fehler.
Wir bezeichneten die
drei Pr0b1eme a1s
Selbstmatts, es hande1te
sich jedoch um ganz ge-
wöhn1iche Matts in 2, 3
und 6 Zügen. Auch die
Aufgabe Nr. 4978 in Heft
11 ist ein 3-Züger. Da-
mit die Urdrucke doch
noch ge1öst werden kön-
nen, haben wir sie in
dieser Nummer nochma1s
abgedruckt (Nr. 5002 -
5005).

ııPr@['@fl@mm@ıııı“
Lëasrlists„v°m Okfiebsr
Pau1 Mathys 191(16)
Eduard Wettstein 149(--)
Herbert Ryter* 116(23)
Rene Fehr** 101(26)
Rene Ma1acarne 99(16)
Laurent Geiser 5(--)

* H. Ryter hat auch Nr.
496? - 4969 richtig ge-
Iöst, bravo! Für Nr.
5003 - 5005 können ihm
a11erdings später keine
Punkte mehr gutge-
schrieben werden, da wir
sie bereits jetzt ge-
rechnet haben.
** Die Lösungen aus Nr.
6/9 von R. Fehr sind zu
spät bei uns eingetrof-
fen. Wir haben jedoch
beide Augen zugedrückt
und ihm noch 10 Punkte
[ven 19) angerechnet.

Ausschreibung
Am 1.1.88 hat das
Schweizer Schachmagazin
wieder ein Infcrma1tur-
nier gestartet. Die Ka-
tegorien 2-Züger, 3-Zü-
ger, 4- und n-Züger und
Hilfsmatte werden bewer-
tet. Einsendesch1uss ist
der 31.12.89. Die Rich-
ter sind:
- Herbert Ange1i, Bc11i-
gen, für 3-Züger
- Heinz Gfe11er, Brem-
garten, für 4- und n-Zü-
ger
- Bruno Stuckgt. Neuen-
egg für, Hi1fsmatte
Der Richter für 2-Züger
wird später noch bekannt
gegeben.

gEinsendesch1yss:
ıo. Aprii ısas
Themas Svendsen Matten-
strasse 19 3073 Gümligen
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Dass Endspie1e dieser
Art, also Turm gegen
Bauern, schwierig sind,
habe ich schon immer ge
wusst. Aber dass sie
sooo schwierig sind,
hätte ich nie gegiaubt.
In meiner ietzten Parti
wäre ich froh gewesen,
um einen kieinen Hin-
weis, ob gewonnen oder
remis... Nach der Parti
wusste ich es: Remis mi
viel G1ück...

2405
R. Reti
Weiss zieht und gewinnt
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Eben darauf kommt es an
Ein winziger Zug, aber
die Wirkung ist gewa1-
tig. Im Partienschach
merkt man dies meist
erst im Nachhinein.
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2406 ülstvan Bajus, Gross-
J. Moravec a1bis 28, 8045 Zürich
Weiss zieht und häit unefltfchfedefl wiıheım steinitz
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Es sieht einfacher aus, †
a1s es ist. Man muss
wirk1ich 1ange voraus-
rechnen und sich vor a1-
1em nicht verrechnen!
Einsendesgh1uss:
31. März 1969

Lesungen aus dem Heft
11(19B6:
2395 Ho1m: A 1.c6 BxB
2.a5 Ld5 3.Sc3 Lf3 4.Kf2
Lhl 5.Ke3 f5 6.Sd5+ LxS
7.Kd4 Lf3 6.Kc5 und ge-
winnt.
B 1...Ld5 2.Sb4 Le4 3.c7
Lb7 4.a6 und gewinnt.
2396 Ho1m: 1.f4 BXB
2.Se4 Le5 3.d7 Lc7 4.895
f3 5.Kd1 und gewinnt.
2397 Ho1m: A 1.g7 Lg6+
2.Kb2 Lh7 3.Sd3+ Ka5
4.Se5 f6 5.Sd7 Lgß 6.SxB
Lf7 7.KxB e5+ 8.Ka3 Le6
9.g8-D LxD 10.SxL e4
11.Sf6 e3 12.Sd5 und ge-
winnt.
B 4...f5 5.KxB Kbô
6.Sd7+ K zieht 7.Sf6 und
gewinnt.

Löserliste aus dem
November-Heft:
M.Imhof zürich so(12o)
T.Svendsen Bern 60(120)
S.Nog1er Go1dach 60( 60)
R.Gantier Mühib. 60( 40)

W11he1m Steinitz, der
a1te Kämpe und erster
Schachwe1tmeister, ein
stolzer, seibstbewusster
Mann war ein giühender
Verehrer von Richard
Wagner. Einst spieite er
im Wiener Schachkiub
(der Wi1he1m nicht der
Richard) einige freie
Partien mit einem Unbe-
kannten, der sich dann
mit der Bemerkung verab-
schiedete, er reise am
nächsten Morgen nach
Bayreuth, wei1 er ais
Ce11ist im Festspielor-
chester mitwirke. "Dann
sehen sie ja Richard
Wagnerl", rief Steinitz.
"Richten sie dem Meister
aus, dass ich, Schach-
weitmeister Steinitz,
seine Musik ais den Gip-
fe1 der Kunst ansehel"
Einige Wochen später er-
gab es sich, dass der
Ceiiist wieder im Kiub
auftauchte. "Haben sie
Wagner meine worte über-
mitte1t?" erkundigte
sich Steinitz aufgeregt.
Der Ce11ist nickte. “Ja,
und er antwortete mir:
'Ihr Steinitz versteht
von Musik wahrscheiniich
so vie1 wie ich vom
Schach!'"
Vor einem grossen inter-
nationa1en Turnier
ste11te man Steinitz die
Frage, was er von seinen
Aussichten ha1te. "Ich
bin gegenüber meinen
Konkurrenten sehr im
Vorteii", antwortete er,
"sie aT1e müssen gegen
Steinitz spie1en, ich
aber nichtl"
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ZH den Preblemefl zu ı...De1+ı. 1.Das? und
5006: Batteriebildung!
5007: Zugwechsel ist der
Inhalt dieses Problems.
5008: Der Zug Sc? ist
Dreh- und Angelpunkt des
Geschehens. Sofort aus-
geführt, schafft er aber
eine Gasse für die Kö-
nigsflucht. - Also wei-
tersuchen!
5009: Ein Opfer aus hei-
terem Himmel!
5010: Hier entstehen
6(!) Holzhausen-Verstel-
lungen.
5011: Eine Figur muss
abgelenkt werden.
5012: Der Turm spielt
eine wichtige Rolle!
5013: Tempoduell zwi-
schen Läufer und Sprin-
ger.
5014: Noch ein Tempodu-
ell!

Lösungen aus Heft Nr.
11/1988
4970: 1.dxe80? Dd4! und
1.dxe8S? Dxgll. Die
Halbbatterie Lc8-Bd?-Beô
muss offenbar anders ge-
nutzt werden. Nach 1.g1i
kommt die umgekehrte Zu-
ordnung zustande:
ı...nd4/nxgı 2.dxess/
dxe8D matt. Es folgt
noch 1...Lxe7 2.Sxe7
matt.
4971: Der Schlüsselzug
1.Ld3! schafft den Zug-
zwang: 1...0a3/Da5
2.Ld2/Df8 matt und
1...Sb_/SQ-/d6/hxg4
2.Sd5/Txf3/Seß/Txg4
matt. 1.Df8? bahnt der
schwarzen Dame den Weg

1.Lc2? werden durch
1...Da5! bzw. 1...Da3!
widerlegt.
4972: Nein der Schlüs-
selzug ist nicht 1.Lc5?
und auch nicht 1.Lf5?.
Es würde nämlich
1...Dxd6! bzw. 1...Txg7!
folgen. Das Problem wird
durch das Opfer 1.Dd3!
(2.Dxe4 matt) gelöst.
1...Tc5/Lc5 2.Dd4/Dd5
matt. Die Annahme des
Opfers ermöglicht 2.Sf3
matt.
4973: Die Batterie Lcô-
Td5 wird mit 1.Lg7! zu
2.Td4 matt aktiviert.
Schwarz verhindert das
tödliche Doppelschach
mit fünfmaligem Heraus-
schlagen des Vorderstük-
kes: 1...Dxd5/T1xd5/
T8xd5/Lxd5/Sxd5. Das er-
gibt ebenso viele
Selbstfesselungen, die
Weiss im Matt nutzt:
2.sps/sdz/saß/nee/D94
matt.
4974: Ldß? Sd5! und
2.Sd8 ist nicht mehr
möglich, 1.Sd8? Ld5! und
2.Ld8 ist nicht möglich;
deshalb geschieht zuerst
1.Tg61 Ld5/Sd5 2.Ld8/Sd8
Lxeô/Sxc7 3.Lxf6/Sf7.
4975: 1.Da7+ Tdxa7
2.Sd2+ Kxf4 3.Te4 matt,
1...Taxa7 2.Te3+ Kxf4
3.Lh2 matt.
4976: Dieses Problem er-
hielt eine Auszeichnung
wegen der versteckten
Drohung 1.De6! (droht
die Hinterstellung
2.Df7!) und der effekt-

vol'en Hauptvariante
1...Dh8 2.Dg8!, 1...cxd2
2.Db3+ bel. 3.Dd1 matt.
Eine eigenwillige Nut-
zung der Brennpunktstel-
lung der schwarzen Dame.
4977: Das Hiflsmatt von
A. Schönholzer hat zwei
Lösungen: 1.Tc6 Txf3
2.Lf6 Lh7 matt (Grimshaw
auf o6) und 1.Lo6 Tf5
2.f6 Txc5 matt (Picka-
bish auf f6).
4978: Die Lösung können
wir noch nicht verraten,
da das Problem in Heft
2/89 nochmals abgedruckt
wurde.

Löserliste vom November
Paul Mathys *211(2o)
Eduard Wettstein 170(2l)
Herbert Ryter 133(17)
René Fehr 118(17)
René Malacarne 1l4(15)
Laurent Geiser 5( -)
F. Richard 4( 4)
* 3 Punkte vom Oktober.
Die Aufgabe Nr. 4978
wurde noch nicht bewer-
tet.

Einsendeschluss
10. Mai 1989

I Spielstarker Schachcom-

puter analysiert Ihre

I Partie für 13 Rp./Zug.

I Senden Sie Ihr(e} Par*

1 tieformular(e) an:

M.%@nker

PåRTIEH*ÄHALYSE*SERVICE

Mattenstrasse lha

CH _ 2562 POrt
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Esclapon
Weiss zieht und hält
entschieden
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Für diesmal habe ich
drei Springer-Endspiele
ausgesucht. Für den An-
fang begnügen wir uns
mit einem Unentschieden,
übungshalber natürlich.
Es wird nicht einfach
sein, aber die meisten
von euch werden gleich
erkennen, um was es
geht. Muss ich mich kor-
rigieren? - Haben es
nicht gleich alle er-
kannt?!
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Halberstadt
Weiss zieht und gewinnt
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Diese Studie wird euch
sogar philosophische Er-
kenntnisse liefern. Ganz
nach dem Motto: um vor-
wärts zu kommen, sollte
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man manchmal Rück-
schritte in Kauf nehen.
Hier sollte man nicht
nur, sondern man muss!

2409
A. Havasi
Weiss zieht und gewinnt
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Der weisse Monarch hat
sich eine ruhige Ecke
ausgesucht, um den Über-
blick über die Staatsge-
schäfte zu wahren. Aber
jetzt muss er selbst
eingreifen. Zuerst dro-
hend, dann aber den Sie-
gesmarsch der Gladiolen
(bzw Radiatoren ehhh
Gladiatoren) schützend
mitten im Schlachtgetüm-
mel.
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Einsendeschluss:
30. April 1989
Da das Schach-Magazin
nun Mitte Monat er-
scheint, geben wir den
Lösern einen Monat mehr
Zeit zum Knubbeln.

.LÖ$U“99Qm§U5 d3W„fl§fÜ
12/1989:
g§98 Bergkvisti A 1.Td8
dl-D 2.TxB+ DxT 3.e4+
KxB 4.Sxf6+
B 1...Ke4 2.Sf4 dl-D
3.TxB+ und gewinnt.
C 1...Ke5 2.e4 KxB
3.Sxf6+ und gewinnt.
2399 Platov: 1.Se6+ Kd5!
2.Sd4 al-D 3.TdB+ bleibt

nur Kc5 und jetzt kommt
4.Sb3+ und die Dame und
damit die Partie ist
verloren.
2400 Solovieff: 1.f5 BxB
2.Sf4 Sd7! 3.BxS Txd7
4.b8-T! Td4 5.Tb6+ und
gewinnt. Wenn 3...Txb7
so 4.d8-T! Th7+ 5.Kg8
und gewinnt.

Löserliste aus dem
Dezembe::Heft=
M.Imhof Zürich 60(180)
T.Svendsen Bern 60(180)
s.Nog1er Goldach so(12o)
R.Gauthier M'berg4O
S.Lamba Rumänien 40(260)
Dem Preisgewinner §;
Lamba aus Rumänien gra-
tulieren wir recht herz-
lich zu seinem Erfolg!

Istvan Bajus, Gross-
albis 28, 8045 Zürich

ASSUBANCES
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Toujours là quand il faut!

Das Wort "Patzer" soll
auf folgendem Wege Ein-
gang in den Sprachschatz
der englischen Schach-
spieler gefunden haben:
Nach seiner Emigration
aus Hitlerdeutschland
gab der bekannte Schach-
meister und Schachautor
Jacques Mieses (1865-
1954) eine Simultanvor-
stellung in London. Ei-
ner seiner Gegner
meinte, keinen Stein
mehr ziehen zu können
und erklärte: "Patt,
Sirl". "Der Patzer sind
Siel" erklärte der Mei-
ster und wies auf das
freie Feld, das dem
feindlichen König noch
zugänglich war.
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Matt in 2 Zügen

5018 Wladimir Naef,
genthalLan
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Hilfsmatt in 3 Zügen

5021 Wladimir Naef,
Langenthal
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' Hilfsmatt in 3 Zügen

5022 V. Kitschigin,
Perm, UdSSR
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1 Nachdruck

5015 Klaus P. Zuncke, 5016 L.J.M. Reynders,
Miniaturturnier, Den Haag
Uder 9761 .
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Zu den Prcb1emeQ
Acht Urdrucke giit es zu
iösen, darunter sechs
Hi1fsmatts..Wir wissen
zwar, dass et1iche Leser
"auf Kriegsfuss" mit
sclchen Aufgaben stehen,
aber es sO11 jeder Küm-
pcnist Ge1egenheit er-
haiten, seine Werke zu
veröffent1ichen. Damit
das Lösen der Hi1fsmatt-
Aufgaben etwas ieichter,
fä11t geben wir hier
kurz die Regein bekannt:
Schwarz zieht zuerst und
iässt sich anschiiessend
vom Weissen mög1ichst
schne11 mattsetzen. A1-
ierdings dürfen beide
nur Tegale Züge ausfüh-
ren; in ein Schach zie-
hen ist z.B. nicht er-
1aubt.
Nun ans Lösen, es Töhnt
sich! - uebrigens, fragt
duch einmai bei einem
"gewöhn1ichen“ Schach-
spieier nach, wie man
sich schneii mattsetzen
1assen kann.

Er0b1em+Manase: gesucht
Wer möchte ab scfcrt die
Betreuung des Prcb1em-
teils im Schweizer
Schachmagazin überneh-
men? Scwchi meine Frau,
die mit mir die Spaite
betreut, wie auch ich `

IllllHHHlillllllilllllllllllllH|||||H|¦| @[F©Ü@Ü@[íffl]@|l|||||l|
Es. Lösungen) und Nr.
4996 von W. Naef haben 2
Lösungen. Weii heute ein
grösser Tei1 der Hi1fs-
matts zwei Lösungen hat, I

lhaben wir es nicht er-
wähnt. Wir möchten uns
bei dem Kcmpcnisten und
den Lesern entschuldi-
gen.

Eëäëflflšfizfluä Hšf§_ÜI±
12/1988
49?Q: 1.Sxd6?/Sd2?
(2.Te4 matt) scheitern
an den Paraden
Se5!/Le3+. A1sc spieit
man 1.Sa3! Se5 2.Txd6
matt. 1...Sf2/Sc5
2.Le3/Dhß matt. Nach
l...Le3+/bxa3 2.Lxe3/LGB
matt.
4980: 1.Df?!. Mit
1...Txg5 wird die F1ucht
bicckiert und das Matt
2.Te4 ermöglicht. Auf
1...Lxe5 fcigt 2.Txg4
matt. 1...Kxg5 2.Txg4
matt und l...Kxe5 2.LbB
matt.
4981: Der überraschende
Schiüssei l.Sfd4! er-
reicht Zugzwang Ohne
Chance für Schwarz, cb-
wchi damit vier Fiuchten
freigegeben worden sind.
Die Mattfcige ist präzis
differenziert:
1...Kf4/Kfs/khs/Kh4

sind beruf1ich sehr stark 2_5e5/Q5/DQ1/5f3 matt_
beansprucht. Es ist uns
deshaib nicht mehr mög-
Tich, der Spa1te die nö-
tige Zeit und Sorgfalt
zu widmen.
Interessenten können
sich mit mir oder mit
dem Redakter M. Burkhai-
ter in Verbindung set-
zen.

Befishtieuflsen
Die Aufgaben Nr. 4987

_fi§§§; Verfrüht wäre
1.Dc4+? Le4 2.Dc7+
Sxc7!; deshaib erfcigt
zuvor 1.De2! (drcht
2.Se5 matt) 1...Sc7
2-Dc4+ Le4 3.Dxc7 matt,
2...Ke5 3.Sf7 mit Mu-

istermatt. Für Schwierig-
keiten scrgt das unge
wöhniiche Mustermatt in
der Nebenvariante

ı1...Le4 2.Dd2+ Ke5 3.f4
mâtt .

4983: Vier Angriffsver-
suche des weissen Läu-
fers scheitern daran,
dass Schwarz diesen Läu-
fer fessein kann:
1.Lxb6? Txaßl, 1.Ke5?
Ta5!, 1.Kc7? Tc2!,
l.Lxd4? Td2!. Der feine
Vcrpian 1.Th3! erzwingt
1...Lxa6/Lb5L/c4/Ld3,
wdrauf nach
2.Lxb6fke5/ke?/Lxd4 der
Läufer nicht mehr gefes-
se1t werden kann.
4984: Zu den Tasks zäh-
Ten a11e prcbiemschach-
1ichen Rekcrdversuche,
bei denen freiiich die
sethetik des Schachprc-
biems häufig auf der
Strecke bleibt. Nr. 4984
präsentiert eine Häufung
vcn Dcppeiangriffen auf
Dame und Turm von
Schwarz: 1.La4!
Tbß/TcB/Td8/Df3/Df4
2.Db1/Dxc4/Ddl/De4/De4
DxblfDxc4/Dxdl/Dxe4
3.Tf7 matt.
4985: 1.Lf7l Se4 2.Lg6!
Sg3+ 3.Kf2 Sf5 4.Le8!
(nicht 4.Lf7? Se3! cder
4.Lh5? Sh41) 4...Sxd4
5.Lh5! Sd4 be1. 6.Lxf3
matt, bzw. 2...Sd2+
3.kf2 sfs 4.Lf7ı (nicht
4.LeB? Se5!, 4.Lh5?
$h4!) nebst 5.Ld5+ Sxf3
6.Lxf3 matt.
4986: l.Lc4! Tb3 2.Lc3
Txc3 3.Le6+ Ke4,Ke5
4.Lg8+ Kf5 5.Lxh7 matt.
49B?: Unsere Löser haben
es gemerkt, die Aufgabe
vcn W. Naef hat zwei Lö-
sungen: 1. Dxc3 Dxf5
2.Kd4 De4 matt und
1.Dxf3 Dxc5 2.Ke4 Dd4
matt.

Einsendescb]ussL
lü- Juni 1989

Löseriiste s. 121
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2410
J. Zabinski
Weiss zieht und gewinnt
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Tempozüge sind sehr ñ
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wichtig. Schwarz könnte
bei ungenauem Spiei
Ieicht den Turm opfern
und schon wäre es remis.
Aber wir spieien es ganz
genau und iassen es
nicht zu, dass sich
Schwarz in ein Unent-
schieden rettet. Es wird
nicht einfach sein, aber
die meisten von euch
werden gieich erkennen,
worum es geht. Muss ich
mich korrigieren? Haben
es gieich a11e erkannt?!

2411
A.O. Herbstmann
Weiss zieht und gewinnt
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Ich möchte nicht zuviei
verraten, aber so ein-
fach, wie es aussieht,
ist es wirkiich nicht.
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Zuerst muss man heraus-
finden, was für Vertei-
digungen Schwarz noch
drin hat. Keine? Nun,
das wiederum würde ich
nicht behaupten. Lasst
Euch nicht ins Jagdhorn
boxen oder ins Boxhorn
jagen.

2412
H. Mattison
Weiss zieht und gewinnt
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Hier muss man aufpassen.
Weiss muss noch genügend
Material, haben um matt-
setzen zu können. Wenn
Schwarz den Turm opfert,
kann Weiss immer noch
mattsetzen und zwar mit
Läufer und Springer,
wenn aber Schwarz nicht
opfert? Aber das werdet
Ihr so oder so schneli
rausfinden...

Eifl$sndeeeh1s5S=
31. Mai 1989

Lösungen aus dem haft
1/1989
g4p3 Kaminer: å 1.a? Kb?
2.Lb5! Lxh3 3.Kg3 Lefi
4.a8-D+ KxD 5.Sc7+ und
gewinnt. B 3...Lc8
4.La6+ und gewinnt. C
2...LxL 3.Sc7 KxB
(3...kxs 4.aa-D) 4.sxL+
und gewinnt.
2404 Piatov: 1.Lc3+ Kgß

i

›

ııııııiııııåüudien Miu
2.Lc4+ SxL 3.a6 b5
4.La5! SxL 5.a7 und ge-
winnt.
g405„fleumann: 1.Ld6+ Kf7
2.Lf4! (2.Lc5? Kgö 3.KxL
Kg5 und Heiss kommt
nicht weiter, a1so re-
mis) 2...Kf8 3.Lh6+ Kf78
4.Le3 Kfß 5.Lc5+ Kf7
6.LxS Kfß ?.Lc5+ und ge-
winnt.

Löseriistemagšmdem
Januarheft 1989:
M.Imhof Zürich *60(240)
T.Svendsen Bern *60(240)
S.Nog1er Goldach 60(l80]
R.Gauthier Müh1e.60(150)
S.Lamba Rumänien 40
*Den Preisgewinnern M55
Imhof, Jugendschach1ei-
ter des SASB, und Thomas
Svendsen, Prob1em1eiter
des Schach-Magazins,
gratulieren wir herz-

heinz Schaufgiberger ge:
winnt den äargauer Kan-
tonalcug
ma. Mit einem Favoriten-
sieg endete dieser
Streit um die Nachfoige
von IM Martin Christof-
fei. Daniei Lutz wurde
im Fina1 recht k1ar be-
zwungen, nachdem er in
der vorietzten Runde
seinen prominenten Geg-
ner, den Vorjahressie-
ger, noch hatte aus-
scheiden Tassen.
Ha1bfina1s: Christoffei
0 Lutz; Schaufeiberger å
und 1 Widmer.

Löseriiste vom Dezember
Pau] Mathys 235(24)
Eduard Wettstein l96(26)
Herbert Ryter l51(18)
René Fehr 142(24)
René Malacarne l24(10)
Laurent Geiser 5( -)
F. Richard 4( -)
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5024 Udo Wilk,
Roscher-Gedenktur-
hier 1977
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Matt in 2 Zügen

5027 Haraid Dieffen-
bach, Schach 1980
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5028 Stefan Dittrich 5029 V Zipf/D Muiier
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Urania 80 *1971
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Matt in 2 Zügen

5030 Erich Thie1e,
Sächs. Zeitung 1976/77
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5031 Manfred Zucker 5032 Manfr Zucker
Die Schwa1be 1968 Freie Presse 1967
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Zu den Problemen
Diesmal müssen neben
fünf 2-Zügern und zwei
3-Zügern nur noch zwei
Mehrzüger gelöst werden
da die Hilfsmatt-Aufga-
ben in der letzten Num-
mer etwas schwierig wa-
ren. Allerdings geben
wir keine Tips. Die Lö-
sung müsst ihr selbst
finden.

këêflflsen aus Heft NHL
1/1989
4988: Hier wird weisse
Selbstbehinderung durch
Vorausverstellungen ei-
gener Linien demon-
striert: 1.Sxa3!
sus/Lgı/b4
2.Dxa7/Th5/Lf2 matt so-
wie 1...Lxd3 2.Sxd3
matt.
4989: Zweifaches Gegen-
schach liegt auf der
Hand: 1...Dxc6+/Dxe?+.
In zweimal fälligem
Satzmatt ist die linke
Batterie wirksam:
2.Txc6/Sxe7 matt. Mit
dem unscheinbaren
Schlüssel 1.Dg8! wech-
selt die weisse Dame di
gedeckten Felder. Nach
den bleibenden Schach-
kontern 1...Dxc6+/Dxe7+
schlagen nun die Akteur
der rechten Batterie zu
rück: 2.Sxc6/Lxe7 matt.
4990: Die Versuche
1.Tx4+/Le5+? scheitern
an den Fluchten
1...Kd3/Ke4!. Die davon
ableitbaren Verführunge
1.Lf1? (2.Tx4 matt) und
1.Tee1? (2.Le5 matt)
werden von 1...Sd3/Se41
widerlegt. In der Lösun
1.Ld8! sind nach densel
ben Verteidigungen
1...Sd3/Se4 dieselben
Mattzüge 2.Tc4/Le5 matt
möglich. Der Abschluss

E
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folgt auf die gleichen
Paraden, an denen er zu-
vor als Drohmatt ge-
scheitert ist. Das Ver-
führungsdoppel
ı.sb4/Tceı? (2.Te4/Les
matt) wird umgekehrt mit
1...8e4/Sd3! zunichte
gemacht.

4991: Der Turm g3 soll
die Linie für 2.Dh2 matt
räumen. 1.Tg4? Da3!
zeigt, dass der Turm auf
der 3.Reihe bleiben
muss. 1.Te3/Tb3? schei-
tern an 1...g4/Da21
(2.Lf4/Db8?) mit weisser
Selbstbehinderung,
1.Td3/Tf3? an
1...exd3/exf3!. So
bleibt die verblüffende
Entfesselung 1.Tc3! üb-
rig. Nach den Entblok-
kungen 1...La7/Lgl
spielt die Batterie mit
2.Tx5/Te3 matt (Mause-
falle). Auf 1...e3/Lxc3
folgt 2.Txe3/Dxc3 matt,
auf 1...g4/Da2/Dxd5+
2.Lf4/Db8/Txd5 matt.
4992: 1.Ta4! mit der
eindrucksvolle Drohung
2.Ld4+! Kxd4 3.Dx3 matt
ist der Schlüsselzug.
-1...c5 2.Lb8+ Kxfô 3.Ta8
matt und 1...Kxf6 2.Ld4+
Lxd4 3.De7 matt.
4993: 1.g6? scheitert an
1...De4 2.Ld4+ Dxd4!,
deshalb geschieht zuvor
1.Lb6! (droht 2.Ta5+
Kxdô 3.Lc7 matt) 1...Da4
2.g6 Le4 3.Ld4 matt.
4994: 1.Lc7! (droht
2.Tf4 matt) 1...Ld2
2.Sh3 Le3 3.Sc4 matt.
Dem Autor kam es bei
diesem Problem wesent-
lich auf die thematische
Verführung 1.Lg4? Lb4
2.Sh3 Lc5! an.
4995: Eine der schönsten
und effektvollsten Ideen

des grossen S. Loyd ent-
stand 1858 - Loyds Lini-
enräumung. Er hat seine
Erfindung in seiner 1881
erschienenen Problem-
sammlung "Chess Stra-
tegy" so beschrieben:
"Zurückziehen eines
Steins in eine entlegene
Ecke, wo er nicht mit-
spielt, um einen anderen
auf der gleichen Linie
vorziehen zu können."
Problem Nr. 4995 verwen-
det Loyds Linienräumung
als Drohung: 1.Tb1!
droht 2.Db2 nebst 3.Db8
matt. Eigentlicher
Glanzpunkt der Aufgabe
ist jedoch der nach
1...Txd2 2.Td1!! völlig
überrachend entstandene
Zugzwang. 2...f2/Lg2/e2
3.Dh2 matt.
4996: Auch dieses Hilfs-
matt hat wieder zwei Lö-
sungen: 1.Lxc3! Sc5
2.Kd4 Txe3 3.Ld5 Te4
matt und 1.Ke5 c4 2.Td6
LXB3 3.Lf5 Ld4 matt.

Löserliste vom Januar
Paul Mathys * 255(20)
Eduard Wettstein 219(23)
Herbert Ryter 171(20)
René Fehr 162(20)
René Malacarne 139(15)
Laurent Geiser 5( -)
F. Richard 4( -)

* Mit 235 Punkten ist
Paul Mathys der beste
Löser des Jahres 1988
und erhält einen Gut-
schein. Herzliche Gratu-
lation!
Einsendeschluss:
10. Juli 1989!

w vAuDoısız
ASSURANCES

Toujours là quand il faut!
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2413
S. M. Kaminer
Weiss zieht und gewinnt
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Wieder einmal Turmend-
spiele, die es in sich
haben... Nach einem
leicht unverständlichen
ersten Zug folgt dann
langsam das Aha-Erleb-
nis, und am Schluss ist
man überzeugt: Im eige-
nen Endspiel hätte man
es (möglicherweise) auch
fertiggebracht, Schwarz
in Zugzwang zu bringen
und anschliessend den
ganzen Punkt zu kassie-
ren.
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2414
A. 0. Herbstmann
Weiss zieht und gewinnt
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Etwas komplizierter wird
es in dieser Studie.
Nicht nur weil Schwarz
zwischendurch mit Matt-
drohungen operieren
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kann, sondern auch weil
es nicht leicht erkenn-
bar ist, ob Weiss die
Mattdrohungen rechtzei-
tig abwenden kann, um
dann selber etwas zu
drohen...

2415
L. B. Salkind
weiss zieht und gewinnt
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Turmendspiel ist nicht
gleich Turmendspiel. Be
einem genügt schon ein
bisschen Berechnung, un
bei einem anderen kommt
man nur mit taktischen
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Zügen zum Erfolg. Schade
wäre nur, wenn man lang
Berechnungen anstellt
und der andere hat dann
noch eine sehr gute Aus-
rede...

gfiigseggeschlussg
15. Juni 1989

Lösungen aus dem Heft
2/1939:
2404 Kubbel: 1.f7 Tf8
2.e6 bô! 3.Kb7 Kc5 4.e?
(4.Kc7? Kd5 5.Kd7 Ke5
6.Ke7 Ta8! und Schwarz
gewinnti) 4...TxB 5.Ke6
und Schwarz ist gezwun-
gen, den e-Bauern auch
noch zu schlagen, und
dann ist es einfach
patt.
2405 Reti: 1.Td2! d4

Süudienıııııııııııııııaı
2.Td1!! Kd5 3.Kd7 Ke5
4.Kc6 Ke4 5ÃKc5 und ge-
winnnt.
3...Ke4(c4) 4.Kd6 und
gewinnt.
2406 Moravec: 1.Ta1+
2.Tb1+ Kc8 3.Ta1 Kd8
4.Kd6 Ke8 5.Ke6 Kf8
8.Kf6 K98 7.Ta8+ Kh7
8.Ta7+ Khô 9.Ta8 Kh5
10.Kf5 Kh4 11.Kf4 und
remis.

Kb8

Löserliste vom Februan;
M.Imhof Zürich 60 -
T.Svendsen Bern 60 -
S.Nogler Goldach 20(240)
R.Gautier M'berg 60(220)
S.Lamba Rumänien 40

Selbstvertrauen
Eljaschoff war von 1900
bis 1914 auf jedem deut-
schen Schachkongress zu
finden. Er war der Typ
des unzerstörbaren Glau-
bens an sich selbst. In
Düsseldorf 1908 war er
Zweiter im Hauptturnier
A, während Köhnlein die
Meisterschaft errang. Er
fuhr nach Nürnberg, und
ein Wettkampf über fünf
Partien kam zustande.
Die 1. Partie gewann
Köhnlein, Eljaschoff:
"Ich habe einen dummen
Fehler gemacht". Die 2.
Partie gewann Köhnlein,
Eljaschoff: "Alle Par-
tien kann ich nicht ge-
winnen". Die 3. Partie
gewann Köhnlein, El-
jaschoff: "Er spielt
nicht schlecht". Die 4.
Partie gewann Köhnlein,
Eljaschoff: "Er ist mir
ebenbürtig". Die 5. Par-
tie gewann Köhnlein, El-
jaschoff: "Ich habe ihn
unterschätzt".
{Klubzeitung SK Donau)
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Personalproblem
Eine Firma mit einem Di-
rektor und keinen Ange-
stellten funktioniert
meistens schlecht. Eine
ähnliche Unternehmung
ist das Schachagazin.
Wir suchen daher drin-
gend neue Mitarbeiter
mit guten Ideen und ge-
wissenhaftem Arbeits-
stil. Wir haben in nun-
mehr lömonatiger Arbeit
viel erreicht und ein
sehr erfreuliches inter-
nationales Echo und An-
erkennung von vielen
SASB-Mitgliedern erhal-
ten. Wir wollen uns des-
halb Mühe geben, unser
Produkt noch weiter zu
verbessern.
was wir brauchen, sind
daher folgende Mitarbei-
ter:
1 stellvertretender Re-
daktor. Werde ich näm-
lich einmal krank, oder
leiste ich einen länge-
ren Militärdienst, so
kann das SM gar nicht
erscheinen! Ein stell-
vertretender Redaktor
sollte deshalb über
einen PC verfügen und
mithelfen, einige Seiten
zu verfassen oder gar zu
gestalten, sei dies nun
die SGM, das Problem-
schach oder andere
Teile. Dies ist auch
eine Arbeit, die ein
SASB-Junior gut überneh-
men könnte. Wer also be-
reit ist, mich teilweise
zu entlasten, soll sich
bitte bei mir melden, so
ganz ohne jegliche Hem-
mung.
Weiter brauche ich ein
Schreibhilfe, bzw. je-
manden, der bereit ist,
gegen ein bescheidenes

e _

'Honorar Manuskripttexte
in einen PC zu tippen
und mir diese auf IBM-
kompatibler Disk zuzu-
senden.
Noch wichtiger ist al-
lerdings ein versierter
Problemschachleiter.
Auch hier kann ein
schachbegeisterter Ju-
nior durchaus sein Ta-

fschengeld verdienen und
¦wertvolle internationale
,Kontakte pflegen. Die
5Problemspalte ist zudem
sehr flexibel zu führen,

'denn es können fast be-
'liebig viele Beiträge
,zum voraus verfasst wer-
íden, so dass etwa ein
ädreimonatiger Sommerfe-

rienaufenthalt in der
Karibik durchaus noch
drin liegt.
Heiter suchen wir ja
noch einen Leiter des
çompgtercorners. Wer so
einen Blechidioten hat,
soll sich doch mal in
Europa bei den andern
Freaks umschauen und mir
regelmässig disk and
chips liefern!
So, das wär's für heute.
Auf den folgenden Seiten
wird hauptsächlich unser
Bundesturnier zur Spra-
che kommen. Einige Bei-
träge sind deshalb um
einen Monat zurückge-
stellt worden.

Matthias Burkhalter
1-_“ __~----- ' *
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5033 E. Orsini,
Nuova Revista, 1879
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5036 0. Deh1er,
Tidskrift för
Scheck, 1928
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5039 P.A. 0r1imont,
Deutsch. Schach-
b1ätter, 1921
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Wbrmser Zeitung,

Ø //1
¶ 1°'/f"%W%W¬

Y / 2.„-:*ff;j;f',= ,

1// ,ff

;/-_.

Matt in 2 Zügen

š\§ §§š„

§ššš

.„äR„\„ äewewe
måš

xi.
tee

5037 H. Wittwer, .
Turnier d. Grossd.
Schachb., 1941
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5040 W. Speckmann,
Pr0b1eemb1ad, 1962
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5038 W. Speckmann,
Deutsch. Schach-
zeitung, 1942
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5041 W. Speckmann,
Die Schwa1be, 1951
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Zu den Problemen
5033 - 5038: Hier werden
Aufgaben gebracht, die
kein besonderes Thema
beinhalten. Schwarz
zieht entweder nur mit
dem König oder er gibt
durch Hin- bzw. Wegzug
eine Deckung auf.
5039: Der Hauptplan Da8
wird scheitern!
5040: Woran scheitert
Tc7 wohl?
5041: Recht schwierig
ist diese Aufgabe, ob-
wohl Weiss fast nur noch
mit den Türmen ziehen
kann. Auswahlkombination
nennt man ein solches
Problem.

Lösungen aus Heft Nr.
0211989
"Bl0ckmatts“ war das
Thema der Aufgaben 4997
- 5000.
4997: 1.502! (droht
2.Sc3 matt) Kxb5/Lxb5
(blockt)/Lxc2
2.Dc6/Da2/Dc4 matt. Auch
der zweite Springer wird
dem sL zum Schlag ange-
boten.
4998: 1.Ke3! (droht
2.Db2 matt) Kcl/Kel/Lc2
(verstellt die weisse
Dame und blockt)
2.Ke2/Dhl/Dhl matt. Mit
dem Schlüsselzug ver-
stellt der wK Läufer und
Dame gleichzeitig. Die
Verstellung des Läufers
führt zum Abzugsmatt.
4999: 1.Dc4!
Kf5/Ke5/Ke7/Kg?/Lg?
2.De6/Df4/d8D/DF7/De6
matt.
5000: 1.Sc4! (droht
2.Sf6 matt)
Kxc4/Lxc4/Lxe4
2.De6/g8/DFS/D98 matt.
Zwei Blcckzüge des sL,
der - passiv - auch auf
1...Kxc4 blockt.

5001: Da nach 1.Kb3? und
1.Kd3? der wK auch noch
im zweiten Zuge im Be-
reich der Schachgebote
der umgewandelten Bauern
bliebe, 1.Kc4? nach
1...cb/cd 2.DxD im Patt
endet und auch andere
Versuche wie 1.Txb2?
cxd1S+1 2.Kxd2 Se3 bzw.
i.†xd2? cxnıs+ı 2.Kxb2
Sc3 zu nichts Führen,
bleiben nur noch 1.Kb4
und 1.Kd4. 1.Kd4? dxcll
2.Tdxc1 cxb1D! und aus
ist der Traum. Kein
Kraut gewachsen ist ge-
gen 1.Kb4! bxcl 2.Tbxc1
dxdl/bxcl 3.Tc5/Td5
matt.
5002: 1.Da2! Ke4 2.Dd5
Kxd5 3.Sd6 matt. 1...Kc3
2.Sd6 Kb4/Kd3 3.Ld2/Dd2
matt. 1.Lc5? Kc4/Kc3
2.Sd4 Kd3; 1.Ld4? Kc4
2.Db2 Kd3; 1.Dd2+? K04!!
2.Sd4 mit Patt; 1.Dd2+
Kc4!.
5003: 1.21; (droht
2.cxb5 oder cxd5 matt)
bxc3/dxc3/bxc4/dxc4
2.b4/Txd5/Sa4/D95 matt.
1.c3? bxc3/dxc3
.2.b4/Txd5 matt, aber
Schwarz zieht 1...exd3!;
1.De3? dxe3 2.Td5 matt,
aber wieder rettet
1...exd3i; 1.Db2! exd3!;
1.Dg5? Lxeôl; 1.Tx3+?
bxc3? 2.b4 matt, aber
1...dxc3! ist das
Schlupflcch; auf
1.e8D?/DF4? folgt Sf7!.
5004: 1.Se5! (2.Sf3
matt) e1S! 2.Tb1
Sxg2/Sf3 3.Th1/Sxf3
matt. 1.Tb1? e1D 2.TxD
patt (1...e1S 2.Se5! mit
Matt im 3. Zug)- 1.Se1?
führt zu einem Patt;
1.Tb4?/g5? scheitern an
l...e1D!.
5005: 1.Sf6! exfô 2.95!

lllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllÜ@[f'@[§)Ü@[fifi]@|||l|I||
fxg5 (jetzt nicht
3.Kxb2? g4? 4.??) 3.Df3!
g4 4.De2 93 5.Kxb2 g2
6.De1 matt. 2...f5 3.96!
(nicht exfå? e4! 4.g6
exd3!) bel. 4.g7 bel.
5.g8D(T) matt. Es schei-
tert 1.Sd6? exdß 2.95 d5
3.96 d4ı (3...dxe4? 4.97
bel. 5.g8D matt) 4.g7
patt. 3.exd5 e4! 4.g6
eXd3! 5.??.

Löserliste vom Februar
Paul Mathys 277
(42) (22)
Eduard Wettstein 242
(44) (23)
Herbert Ryter * 185
(40) (23)
René Fehr 185
(40) (23)
René Malacarne 158
(34) (19)
Eckhard Christmann ** 9
( 9) ( 4)
Laurent Geiser 5
( -) ( -)
F. Richard 4
( 4) ( -)
* H. Ryter hat die
Punkte für Nr. 5003 -
5005 bereits im letzten
Jahr erhalten. Wir haben
sie auf das neue Jahr
"umgebucht".
** Wir begrüssen unseren
neuen Löser Eckhard
Christmann aus Dresden
und wünschen ihm viel
Spass beim "Probleme
wälzen".
Die Lösungen der Januar-
Nummer sind leider zu
spät eingetroffen, wir
haben aber trotzdem noch
5 Punkte (von 9) gutge-
schrieben.

§in=eflde§qn1uss=1Q¬ August ıaëa
wir suchen einen neuen
Problemleiter
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2416
J. Matansiev
Heiss zieht und hält un-
entschieden'
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Man kann machen, was man
will, einer der weissen
Bauern ist verloren.
Sollte der Bauernverlust
mit gleichzeitigem
Schachgebot geschehen,
nun dann ist es sicher
aus, oder?! Oder eben
nichtl? Eben nicht. Wenn
man einen kühlen Kopf
behält, dann kann man es
ausrechnen, dass Schwarz
trotz Mehrfigur nicht
mehr weiterkommt. Schön
für Weiss, aber ärger-
lich für Schwarz.
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241?
Richard Réti
Weiss zieht und hält un-
entschieden
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Etwas komplizierter wird
es in dieser Studie.

.Aber die Grundidee
bleibt sich gleich. Man
muss zwar viel mehr
rechnen, aber dafür ha-
ben wir ja genügend
Zeit. In einer Partie,
besonders in der Zeit-
notphase können wir -
zumindest ich - viel
einfachere Stellungen
nicht bewältigen...

2418
Dr. M. Lewitt
Weiss zieht und gewinnt

,%„%
|%„%„%

Ich könnte es mir vor-
stellen, dass man mir
die Lewitten - hat al-

ilerdings mit dem Autor
nicht zu tun - gelesen
hätte, wenn auch noch
die letzte Studie nur
ein mageres Remis ge-
bracht hätte. Aber so
nach zwei gestellten

¶Gängen ist man wieder
nfroh, einen Sieg errin-
figen zu können. Erringen
(hat mit Ringen und Rin-
§gen mit Kampf zu tun,
landers ausgedrückt: ein-
Ufach wird es sicher
lnicht sein.
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Juli 1989

Lösungen aus dem Heft
3/1989:
2407_Eso1ap0n: 1.b6+ KxB
2.ScB+ Sxâ 3.Ke6 b2 4.g7

|||||||l||||ll||||ll||I||||||H|||l|||||||||| §Ü[lfl©ÜÜ@[ñ]§|||||||l|l|l|fl
bl-D 5.g8-D Db3+ 6.Kd7
DxD und es ist Patti
2408_Halberstadt§ 1.Kb2
KxB 2.Kc1!! Kf4 3.Kc2
Kg5 4.Kd3 Kf6 5.Kd4 Keß
6.Kc5 und gewinnt.
2...Ke2 3.Kc2 Kf3 4.Kd3
und gewinnt.
Wenn aber 1.Kb3? so KxB
2.Kc2 Ke2 3.Kc1 und
jetzt kommt Kel und
Weiss kommt nicht wei-
ter, also å.
2409 Havasi: 1.Kb7 o5
2.Kc6 c4 3.Kc5 c3 4.Sd5
c2 5.Se3+ Kg3 8.SxB SxS
7.a4 und gewinnt.

Löserliste aus dem März-
beit;
M.Imhof Zürich
T.Svendsen Bern
S.Nogler Goldach
R.Gauthier Mühl.
S.Lamba Rumänien
E.Christmann DDR

so (ao)
so (eo)
4o(2su)
sotzzo)
40
so

Dem Preisgewinner_§;
Nogler aus Goldach gra-
tulieren wir herzlich.
Als neuen Löser begrüs-
åen Wil' §,e„çf`!f),5P','f'äÜÜ
recht herzlich in unse-
ren Reihen. Die Redak-
tion freut sich, dass
das Schach-Magazin auch
in Deutschland Beachtung
findet.

Ausschreıbung
Z2„Int„ Dornbirn Schach
QRQQ
12.-20. August, Pfarr-
heim Haselstauden, Dorn-
birn. 9 Rd. CH. Preise:
50 000 öS sowie Sach-
und Sonderpreise. Start-
geld öS 500, Damen, Se-
nioren, Jugendliche die
Hälfte, IM frei. Info:
Mag. Hanno Ulmer, Mit-
teldorfgasse 2, A-6850
Dornbirn 5572/83573.
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5042 Schlosser!
Schwind/Staudte
Nat. Problemt.,

5043 st. Dittrich, §5044 st. Dittrich,
, British Chess §"Schach", 1977
1974 Magazine, 19?8
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5045 F. Hoffman
DDR-Meisterscha
1981
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, 5046 H. Böttger, 1 504? D. Müller,
t DDR-Meisterschaft - ¶`DDR-Meisterschaft
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5048 Dr. S. Bre
Schachexpress,
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hmer, 5049 Dr. S. Brehmer,
1949 Die Sühwalbe, 1949

5050 Dr.S. Brehmer,
1949
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Zu den„Problemen
5042: 1.Td1 sieht ei-
gentlich logisch aus
oder??
5043: Vier Schnittpunkte
laden zu vier Nowotny-
verstellungen ein.
5045: Als Bi-Valve (von
engl. the valve = Klap-
pe, Ventil) bezeichnet
man das gleichzeitige
Öffnen und Schliessen
von Deckungslinien
zweier verschiedener
guren durch eine drit
Nr. 5048 zeigt diesen

Fi-
tefl

Effekt insgesamt vier-
nal.
5047: Diese Aufgabe i st
ebenfalls eine Häufungs-
aufgabe: dreimal Hinl
kung zum Schlag und
dreimal Linienöffnung

BFI-

5048: Verdoppelungsmanö-
ver spielen in der Me
züger-Thematik eine

hr-

wichtige Rolle; so auch
hier.

am5049: Die schwarze D
steht etwas unglücklich!

Lösungen aus Heft Nr„
0311989
5006: Die Batteriebil-
dung mit 1.Txe6! (droht
2.Tzg8 matt) wirkt als
Schachprovokation:
1...S-+ (Linie für die
Dame geöffnet) 2.Sxf2
nett, darauf folgen m
fortgesetzter Verteid
gung 1...Se4+ (mit Ve
stellung des Lbl Und
Tel) 2.Tb8 matt und

it
1_

rl...

1...Sd3+ [mit Verstel-
lung des Lhl) 2.Te3
natt. Die Selbstfesse-
lung 1...Txe6 erlaubt
2.De2 matt.
500?: Überraschender-
weise ist der Eckzug
1.Th8! der erforderliche
Schlüssel. 1...f3 2.0h?

matt. Nach 1...exd4
folgt 2.Te8 matt.
5008: Der Zug Sc? ist
Dreh- und Angelpunkt des
Geschehens. Sofort aus-
geführt, schafft er eine
Gasse für die Königs-
flucht: Sc7+? Kc4!.
1.Se2! droht 2.Sf4 matt.
1...e3 2.Sc7 matt. Fer-
ner 1...dxe2/Lxe2
2.Dd2/Dxb3 matt und
1...e5/95 2.Lg8/Sfô
matt.
5009: Wie der Versuch
1.Dxb5+? Ke4 2.Df5+
Kex3! zeigt, muss sich
der weisse Läufer dem
Schlag entziehen, wobei
Weiss die Auswahl zwi-
schen 1.Lf2? und 1.Lg1!
hat. 1.Lf2? scheitert
hinterhältig an weisser
Selbstbehinderung:
1...hxg2 2.Dc2 Sc4
3.Dxg2.; deshalb schlägt
nur 1.Lg1 hxg2 2.Dc2 Sc4
3.Dxg2 matt durch.
1...Sc4 2.Sc6! Kxc6 3.d5
matt.
5010: 1.Kc5! De4 2.T2d3+
.Dxd3 3.Sxd5 matt;
1...Df3 2.Dxf4+ Dxf4
3.Sxd5 matt; 1...Dg2
2.Txe2+ Dxe2 3.Sxd5
matt; 1...Tff2 2.Txe2+
Tex2 3.Dxf4 matt;
1...Thf2 2.Dxf4+ Txf4
3.Txe2 matt; 1...Le4
2.Sxd5+ Lxd5 3.T2d3
matt.
5011: Sofort 1.Sf8?
scheitert an1...Ld3!,
der Läufer wird deshalb
zuvor auf eine Parallele
gelenkt: 1.21; Lxb7
2.Sf8 Le4 3.Se2 matt.
1...Sc4 2.Sf8 Se5 3.Lg5
matt.
5012: Verfehlt wäre der
versuch'1.†x5? fs 2.Tcbs
c5 3.Tb7 cxb4!. Der
weisse Turm ca wird des-
halb besser um seinen

Pir'@E@Ueiinıenıılı›
Kollegen auf b4 herumge-
führt: 1.Tc3! (droht
2.Tcb3 c5 3.Tb7). Diese
Drohung ist das Interes-
sante an der Geschichte.
Effektvoll sind aber
auch die Varianten
1...Lxc3 2.Te4 Le5
3.Txe5 bel. 4.Te8 matt
und 1...Ld6 2.Te3 c5
3.Te8+ Lb8 4.Txb8 matt.
5013: Hier entbrennt ein
feines Tempoduell zwi-
schen Läufer und Sprin-
ger, bei dem es genau
auf die richtige Zug-
folge ankommt, also
nicht 1.Ld5? Sd2 2.LfT
Sc4 3.Lh5 Se3! 4.Lf3
Sc2!, sondern ugekehrt
1.Lf7! Sd2 2.Ld5! Sc4
3.Lf3 Se3 4.Le4 b4
(4...Se3 bel. 5.Lc3
matt) 5.Lce matt. auf
3...Sb2 folgt 4.Lh5! Sc4
(4...b4 5.Lea matt)
5.Ld1 matt.
5014: In dieser Miniatur
gewinnt der weisse Läu-
fer ebenfalls ein Tempo-
duell gegen zwei
schwarze Springer. Die
Versuche 1Ld8? Sf5
2.Lxb8 Sbdô 3.Lc5 Se?
4.Lxd6 oder 1.Lxb6? Sd6
2.Lx5 Sf5 3.La3 Se?
4.Lxd6 scheitern am
Patt. Der schwarze Bauer
b8 muss deshalb erhalten
werden: 1.Lf4! Sf5, doch
nach 2.Ld2? Sbdô 3.Lb4
b5! hätte der weisse
Läufer das Tempoduell
verloren; deshalb folgt
besser 2.Lc1! Sbdô 3.La3
b5 4.Lb4 mit Zugzwang
für Schwarz - 4...Se7
5.Lxd6 b4 6.Lxe? matt.

Einsendeschluss: 10.
September 1989

Löserliste s. Seite 219

21?



1lllllllllllllIllllllll|||||||||||||||||||l||
2419
M. Karstedt
Weiss zieht und gewinnt

/\
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Sollte diese Stellung in
einer meiner Partien
auftauchen, würde ich
wahrscheinlich sehr
lange grübeln und doch
nicht ohne weiteres den
richtigen Gewinnweg fin-
den. Wahrscheinlich
spielte ich auf Sicher-
heit und würde in den
Remishafen einbiegen (um
die flaterkant).
2420
A. Mouterde
Heiss zieht und gewinntØ _

Ø

Ø / /

Dem geübten Studienlöser
oder dem versierten End-
s ielkünstler wird es

\wšššššššši

\§ ,\\\?i

P
gleich ins Auge stechen
(auahhh): Das Motiv
konlnt wohl nicht nur mir
bekannt vor, aber woher
kenne ich es, und wie
muss man da wohl vorge-_

Illl||||||||l|l||U|l||||||l|l||lllllllllllll §ÜÜl]@]Ü@[FÜ |||l||||l|1|||
hen? Ich glaube, es
euch nicht schwerfa

wird
llen,

den richtigen Weg zu
finden.

2421
0. Duras
Weiss zieht und häl
entschieden

Ø

Ø
Zum Schluss noch ei
witziges Unentschie
Nach dem Mtto: Has
macht Heiss - der W
weiss es -, wenn er
nicht mehr gewinnen
kann? Ganz einfach,
macht unentschieden
soooo schwer wie es. h . t

S ii „Sieš

sie t, is es gar n
Man muss nur die ri
gen Züge machen und
auch noch in der ri
gen Reihenfolge, da
alles...

Einsendeschluss: 15
gust 1989

Lösungen aus dem He

R\`~ h"iÖ
ai.-.Q-`:~`à~.är.

ist `tššš`\

t un-
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den.

eise

er
. Nun
aus-

icht.
chti-
das

chti-
s ist

. Au-

ft
4[1989
2410 Zabinski:1.f3
š.gs fie 3.f7+ kfa
3 T 4e†+... xB, so . x
5.Kg5 und gewinnt)
Ke7 5.Kh5 Kf8 6.Kh8
7.BxT KxB 8.Kg5 und
winnt.
Wenn 1.f4?, so verl
Weiss Tempozüge und
reicht nur ein Remi

Ta7
(wenn
KxB
4.Kg5
Txf7
9&-

iert
er-

s.

2411_Harbstmann: 1.d7
Kh5!! 2.c7! Tcô 3.c8-T!
Td6 4.d8-T! und gewinnt
l ' hteic .
2412 Matthison: 1.Lf4
Tal! 2.b6! TxS 3.b7 Td8
4.Lc7 Th8! 5.Le5 Td8
8.Ke7 Tg8! 7.Kf7 Td8
8.Lc7 Th8 9.Ld6+ Kc5
10.Lf8 Th7+ 11.Lg7 und
gewinnt.

Löserliste aus dem
åflåilzflsíši
M.Imhof Zürich 80(120)
T.Svendsen Bern 60(120)
S.Nogler Goldach 60
R.Gautier Mühl. *40(280)
S.Lamba Rumänien 40

*Dem Preisgewinner Remy
Gautier aus Mühleberg
gratulieren wir recht
herzlich.
Fortsetzung des Pro-
blemteils von Seite 217:
Löserliste„vom März
Paul Mathys 304(69)(27)
E. Wëttåtfllh 259(71)(27)
Herb. Ryter 208(63)(23)
René Fehr 212(67)(27)
R. Malacarne 181(57)(23)
E. Chrlâtmanfl 24(24)(15)
Laurent Geiser 5( -)( -)
F. Richard 4( 4)( -)

s °8fi¬
äšf J

Pa' __'
12;;
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Der schweizerische
Schachverband wird heuer
100 Lenze alt, der SASB
86,6-jährig. Er ist also
gerade zwei Drittel so
alt. Um nun unseren Mit-
gliedern zu zeigen, mit
welchen Schwierigkeiten
unsere Gründerväter zu
kämpfen hatten, habe ich
Ausschnitte aus meiner
Uni-Schlussarbeit zusam-

.1 ._,. ._ . _. ..._ _.rd

lllll\l\Ü@'Ü'.Ü©{í1l@ÜIllllIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllll
Der SASB hat Geschichte

I
›

è

mengestellt. Es soll
keine Glorifizierung
stattfinden, doch soll
gezeigt werden, dass wir
unseren Vorfahren dank-
bar sein müssen für die
Arbeit, die sie unter
weit schwierigeren Um-
ständen als heute gelei-
stet haben.
Da zur Zeit ein Projekt
zur Geschichte des euro-

Statuten vom 1. Juni 1924 gez.: 0. Kromer

232

llllllllllllllllllllllllllHlllllllllllllllll
päischen Arbeiterschachs
angelaufen ist, bin ich
allen Schachfreunden
dankbar, die mir Photos,
Dokumente, Zeitschrif-
ten, Berichte, Erinne-
rungen aus vergangener
Zeit (vor allem bis und
mit 1945) schicken oder
ausleihen können.
Allen historisch inte-
ressierten Schachfreun-
den empfehlen wir zudem
den Kauf des SSV-Jubi-
läumsbuchs aus der Feder
von Alex Crisovan,
Bründlerstrasse 7, 8330
Pfäffikon Zürich zum
hundertjährigen Beste-
hens unseres grossen
Bruderverbandes. Das um-
fangreiche Buch wird zum
Spezialpreis von 20.-
abgegeben!

Die Anfänge des Arbei-
terscbaoha_ífl der
Schweiz
Schon 1934 schrieb Gott-
fried Reusser vom ASV
Bern in unserer Schach-
zeitung:
"Im allgemeipen sind die
Berichte über das Arbei-
terschachleben in der
Schweiz zu Anfang der
20er Jahre recht spär-
lich, und wir sind in-
folge Fehlens einer ei-
genen Zeitung auf die
sporadischen Nachrichten
der D(eutschen)
A(rbeiter) S(chach)
Z(eitung) angewiesen".
Die Quellenlage ist
heute nicht besser ge-
worden, und so sind wir
- in Ermangelung von
Originalurkunden und
mündlichen Berichten -
auf das Wenige angewie-
sen, das aus Retrospek-
tiven und Vereinsakten
zu entnehmen ist.



l1IllII1II|IIIIlI1IIIIi1I|III1IIFIIIIIIIIIII

I2f3P9OlKS___HaamMB
1b

do
r

3P5OISI

/

aM

/ua
Øß/Ø

D)ØØØQAíBa51Du5T

 

n__'Q__'hC5tR15KS

d
_UV9m5'.05

1
eP %N%M%~%%mH/áyÄØ/Myt

á , 4;/Ã ___“ØH/J_'

n

_.1

.1H

HHYooLC
__0

S1

ä aCrEmm
2fSfOU5B

ab_:.__%MØ/_“

3%%%ß%%ä/WüØ/ä%%%%%%%%staW/W/Ø/ kaCh

HBdnawhCSA

r

OUthBtRr

B

Btsfl0:'sw

Ø/mn
W“

mwm@P M©mu

r8Z1'O.hÜÖhhCCsa
d

__“A____
-I

ır58Obso

gl/%fi__/y/ØÃ
á/áAißyw

%ß%š%ß%N
/Ø*Mio/íwØM

IJ

aØØØØØØØØMWHmm„WMumØ4%/M%^åmwßäØØ

H_“8m_T_T0HÜ.1†__'8

/X
å I,//2%äØ3

5 7y5__'ßzi”är//imZ/_'LOA%_/ÃwMm2



Diesmai giit es wieder
Urdrucke, darunter 3
Hiifsmatts, zu iösen.
Weil diese unseren Lö
sern aiigemein mehr Mü
bereiten, haben wir zu
Ausgleich noch vier Mi
niaturen ausgewähit.
Uebrigens, Nr. 5058
wurde von einem 14-jäh
rigen Schüier kompo-
niert! Es ist eine Dri

Zu den Probiemen
5

he
m

'|-

1ingsaufgabe mit Echomo-
de11matts.
Wir danken den Komponi
sten Andreas Schönhei-
zer, A. Stjopotschki,
Martin Hoffmann, Reto
Aschwanden und V. Kit-
schigin für ihre Betei
iigung am iaufenden In
forma1turnier„

Lösungen aus Heft_flr.
Ü4(19B9
5015: Mit einfachen Mi
tein werden hier zwei
ansehnliche Mattwechse
dargesteiit. Nach 1.Sg
folgt 1...Le5 2.Dh4 ma
und 1...Lg5 2.DF3 matt
Aber der frei bewegiic
Bauer kann mit 1...e5!
ausreichend verteidige
Nach 1.Se6! geschieht
1...Le5 2.Dh3 matt und
1...Lg5 2.Sg7 matt. De
Bauer e? ist bicckiert
und kann nicht eingrei
Fen.
5016: A) 1.Td3! Da8+
2.d5 exdö e.p. matt. B
1.TF3! Dh7+ 2.f5 exffi
e.p matt.
5017: A) 1.Db3! Td2
2.Sd5+ Td3 3.Sb4 axc3
matt. B) 1.Sd4! Tb2
2.Sd5 Tb3 3.Dd3 exd3
matt.
5018: 1.Sd8! g4 2.Sb7
Lg3 3.0-O-0 Sbß matt.
5019: 1.$dB! Lel 2.Sf7
Lb4 3.TdB Sfß matt.

t-

1
5?
tt

he

n.

I"
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5020: ı.sfaı Leı 2.shv
tes 3.0-o she matt.
5021: 1 sfaı ga 2.suv
Lh4 s.Tfa ses matt.
5022: ı.g§; tei. 2.nd4+ı
exd4 3.e4 matt. 1...exf4
2.e4+ 8d4 3.5xb7 matt.
1...LF3 2.Dxc4+! Sxc4
3.Sa2 matt.
5023: Leider ist uns
hier ein Feh1er unter-
iaufen. Bei Nr. 5023
handeit es sich um ei

.HiiFsmatt. Damit das
Probiem doch noch geiöst
werden kann, haben wir
es nochmais abgedruckt
(5059).

11

Löseriiste vom Aprii
Paul Mathys 319{B4D
E. Wettstein*295{Q7}
Herb. Ryter ZOBKB3)
René Fehr 212{5?¶( -
R. Maiacarne 1E1i5?)K -
E. Christmann 24[24)
J. Burkha1ter#24E24)
Laurent Geiser 5K -3
F. Richard 4[ 4)
# Die Punkte für 5023
sind noch nicht ange-
rechnet.
# Wir begrüssen unseren
a1ten neuen Löser Jürg
Burkhaiter und wünschen
im viei Erfcig. was wir
mit seinen Punkten aus
dem Jahre B6 anfangen,
wissen wir noch nicht.

_-_.=. POI'-" UI'U1
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Eifiåšfldšååhlääfii
10. November 1989

Personalwechsel
Mit dieser Nummer müssen
wir 1eider das Ehepaar
Hanne1ore_und_Iboma§
Svendsen a1s Probiem-
schachieiter verabschie-
den. Sie haben mitgehe1-
Fen, dem Schach-Magazin
jenes Profii zu geben,

das es in früheren Jah-
ren hatte. Sie haben
keine ieichte Aufgabe
von ihrem Vorgänger
übernommen, der die Pro-
biemspaite ganz aiimäh-
iich einschiafen iiess
und kaum Materiai über-
geben konnte, so dass
einige Informaiturniere
zu keinem befriedigenden
Abschiuss gekommen sind.
Verschweigen wir es
nicht, dass auch unter
der neuen Probiemieitung
einige Feh1er passiert
sind, doch das Positive
hat sicher bei weitem zu
überwiegen vermocht.
Nach der Druckiegung
dieser Nummer wird sich
der Redaktcr mit den
beiden Prob1emschach-
freunden Herbert Angeii
und Pau] Mathvs treffen
und die neue Gestaitung
der Prob1emspa1te be-
sprechen. Wer Anregungen
hat, so11 mir diese bis
zum 29. August mittei-
1en. Die beiden neuen
Schachspaitenieiter ver-
sprechen gute Arbeit zu
ieisten. Die Taufenden
Informaiturniere werden
voraussichtiich veriän-
gert werden, doch mehr
in der nächsten Nummer.

Anekdote
Strategie und Taktik
"Wieso haben Sie Ihre
Partie ver1oren? Unge-
sunde Taktik?" - "Oh
nein, gesunde Strategie.
Mein Gegner war mein
Chef".

berthouow
Dnmhwäundwahg _
_Bümpii_zstrasse 163 3018 Bern-Bümpliz
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2422
A. Havasi
Weiss zieht und gewinnt

f Äáå éáár/ áåâr/d

/ //

J W %
Sommerzeit, Ferienzeit,
Autozeit, Stauzeit...
Die folgende Studie er-
innert mich sehr an die
allsommerlichen Warte-
zeiten in den - leider -
cbligaten Staus. Man
wartet, man weiss nicht.
weiter, dann probiert
man die nächste Kolonne
aus, aber es geht eben-
falls nicht schneller...
Was muss man da machen,
um weiter zu kommen?! Es
gelingt schen, doch muss
man den richtigen Zug
(SBB) finden.

à
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2423
Dr. M. Lewitt
Weiss zieht und gewinnt

/Ø,/, . .
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Etwas komplizierter wird
es in dieser Studie.
Nicht nur weil die War-

"\\§
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tezeiten entfallen.
Nein, hier muss man
überlegen, was man ei-
gentlich will! will man
in einem Fünfsterne Ho-
tel übernachten, oder
möchte man schöne und
siegreiche Ferien ver-
bringen ..._

2424
A.A. Troitski
Weiss zieht und gewinnt

/
%®%ä% %Ä
%ß%'% %
Diese Studie wiederum
erinnert mich an Ferien
in Jugoslawien. Wunder-
schöne, saubere (Kiesel-
strände) Abspiele und
doch viel Temperament
(Temperatur) und unbere-
chenbare Abwicklungen
(Hotelrechnungen). Die
Frage ist nur ncch: kann
man sich noch Schöneres
wünschen, als Schach-
spieler (Tourist) zu
sein?

«KCwä ä
\. .

ä

\

Einsendesghlussz
15. September 1989

Lösungen aus dem Mai-
Heft 1989
gßıßmßamienerz 1.e5 e6xB
2.e5xf5 Tbfi 3.f? Tfß
4.Td? f4 5.Kf3 h3 6.Te7!
Tf5 7.Tc? Tf5 B.Td7! Tf5
9.Ke4 Tffi 10.Ke5! und
Schwarz ist verloren.
2414 Herbstmann; 1.ThB+

ll||ll|l|H|lllllllllllllllllllllllllllllllllll §ÜÜ4]Ü@|TD |l||||||l||l||\
Kd7 2.b7 g3 3.TaB! Tc5
4.Td8+ Keô 5.Td6+ Ke5
6.Tc6! Tb5! 7.Tc5+ und
gewinnt.
2415 Salkind: 1.g7 Tgôl
2.as+ Kxe (2...exe 3.f5)
3.f5! BxB 4.Tf6! Tg3!
5.TfB b4 6.g8-0+ TxD
7.TxT b3 8.Tg7 Kc4 9.TxB
und gewinnt.

Löserljste aus dem Mai-
Heft 1989:
M.Imhof Zürich
T.Svendsen Bern
S.Nogler Goldach
R.Gauthier Mühl.
S.Lamba Rumänien

Richard Reti
Am 28. Mai wäre ein Re-
volutionär des Schachs
100 Jahre alt geworden:
Richard Reti. Der tsche-
chische Grossmeister ist
Mitbegründer der soge-
nannten "Hypermodernen
Schachschule" und gei-
stiger Vater des Reti-
Systems (1.Sf3).
Richard Reti lebte län-
gere Zeit in Wien, wc er
Mathematik studierte.
Dies ging allerdings
nicht lange, dann wurde
er Berufsschachspieler.
Den ersten ganz grossen
Erfolg landete Reti 1913
im Charousek-Gedenktur-
nier in Kaschau, als er
mit zwei Punkten Vor-
sprung erster wurde.
1920 gewann der Tscheche
gleich drei internatio-
nale Turniere: Amsterdam
(vor Maroczy und Tarta-
kower), Göteborg (vor
Rubinstein und Bogolju-
bow) und Wien (vor
Breyer, Grünfeld und
Tartakower). Am bekann-
testen wurde er aber
durch eine einzige Par-

so(1aoJ
e0(1sul
2o( so)
40
20( so]
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tie: 1924 schlug er in
New York den Weltmeister
Jose Raoul Capablanca.
Der Kubaner war zuvor
acht Jahre lang unbe-
zwungen und galt als un-
schlagbar! Retis Sieg
war die Pressesensation
und ging um die Welt. Da
diese Partie vielen
Schachspielern bekannt
ist, wollen wir uns
heute eine andere, für
Reti typische Begegnung
anschauen:

Partie 4365
Reti
Dr. Gruber
Wien 1923
Reti-Eröffnung

1.Sf3 Wie sollte es an-
ders sein: Die Reti-Er-
öffnung.
l,.,Sf6 2.o4 §§u§.g3_Lf5

Diese Angriffsmarke
nimmt Reti jetzt aufs
Korn.
7...SaB 8.5c3 h6 Schwarz
beabsichtigt den Vor-
stoss e4. Nun hat der
Nachziehende auf Sh4 die
Möglichkeit Lh?.
9.d3 LeZ_10gDd2 Sol

4.Lg2 c6 5.b3 DcB §;h§
e5 ?.Lb2 Reti rieb sich
an dieser Stelle sicher
die Hände. "Während die
älteren Meister es als
Vorteil ansahen, den
Bauern im Zentrum zu po-
stieren, vertrete ich
die Ansicht, dass der
Königsbauer jetzt der
wunde Punkt in der Stel-
lung des Schwarzen ist."

`11.Sd1! Der Springer
soll nach e3 überführt
werden. Vor allem droht
12.05! mit der endgülti-
gen Unterminierung des
schwarzen Zentrums.
11gg.O-0 12.Se§mLhZ
Schlechter wäre Leô we-
gen 13.c5 e4 14.cxd6
Lxdfi 15.dxe4, da sich.
Sxe4 wegen 16.Dd4 ver-
bietet.
13.0±O.Sd? 14-Sh2 S26
15.f4! Reti will die
lange Diagonale a1-hB
für seinen Läufer öff-
nen.
}5l,.exf4_1§Lg3f4 f5 Der
Nachziehende möchte ver-
hindern, dass sein Läu-
fer auf h? durch f5 ein-
geschlossen wird. Nach
diesem Zug hat dieser
allerdings auch nur we-
nig Perspektiven.
17.Kh1 Mit der Idee Tgl
und Spiel auf der offe-
nen Linie.
_17...SfB„18,Tg1! Sh5

ı DıE A-ı\ıoERE_s_ç_:HAcHzEıTuı\ıG_
SSZ
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Darauf ruhten die
schwarzen Hoffnungen. Es
droht Sg3 matt und der
f-Bauer ist angegriffen.
19.Lf3 Shxf4

yf - f/6; 7 I ,-' .

1 cas; å„ä est

' '›~@< seef ' wasšäfi saß ááä....
gåääšëääägššâât ieeféš

›';;-f _»><~'f-f;-.f-2
7/ " /' ri

/f 1;/ / lø/,
' 41.11 .` „... 1.51331 / . . _ ////ıı.-' .f- ,-- ' ;4f, :§-,:-:f.›'/ ,ff r /.//-'f

/ ' ` 7// ' _. 2
1/ 1 ' '- - '
/ . . . / _. f. . Ã ' / -

20.Sd5! Sxd5 Nach
20...cxd5 21.cxd5 ge-
winnt Reti die Figur bei
ausgezeichnetem Spiel
zurück.
21.cxd5 Lg5 21...Sg5
verliert nach 22.h4 Sxf3
23.Txg7+ Kh8 24.Txe?+
sofort.
22.dxe6! Dxeô Natürlich
nicht 22...Lxd2 23.Txg?+
Kh8 24.Tg6 matt.
23.Dc3 Lf6 24.Ddg_ßhB
25.Ig2 Tf7 2§.Tag1 Le5
27.d4 Lf6,2§,d5 und
Schwarz gab den aus-
sichtslos gewordenen Wi-
derstand auf.
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Leider spielte Richard
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Reti nicht nnter so en-
ergisch wie in dieser
Partie. Er galt als
recht gutmütig, was wohl
auch der Grund war, dass
er das Top-Trio seiner
Zeit (Aljechin, Capa-
blanca und Lasker) nie
ernsthaft gefährden
konnte. Zu den besten
Spielern der zwanziger
Jahre gehörte er auf je-
den Fall. vielleicht war
Reti damals sogar die
Nummer vier in der Welt.
Auf zwei anderen schach-
lichen Gebieten war der
Tscheche dafür die Num-
mer eins: Im Blindschach
und im Erfinden von Stu-
dien. 1925 stellte Reti
einen neuen Blindspiel-
weltrekord auf. Er

ai
4

spielte 29 Partien
gleichzeitig! Obwohl er
teilweise auf sehr
starke Gegner traf, ge-
wann Richard 21 Spiele,
teilte den Zähler sechs-
mal und verlor gar nur
zweimal!
Unvergessen sind auch
seine einmaligen End-
spielstudien. Die Studie
ist ein Lehrbeispiel,
das durch einen themati-
schen Schluss ein über-
raschendes Partieresul-

HWWWWWWWWW
tat erbringt. Reti war
der Meister dieses
Fachs. Für seine Studien
liess er alles stehen
und liegen! Dies beweist
eine kleine Anekdote:
Reti stand in einem
grossen Turnier vor dem
Gewinn eines ansehnli-
chen Preisgeldes. Wie
die meisten Berufsspie-
ler konnte er den Betrag
gut gebrauchen. Es galt
also nur noch einen re-
lativ schwachen Gegner
zu bezwingen. Ein guter
Freund schärfte ihm ein,
wie wichtig die letzte
Partie war. Alles ent-
wickelte sich prächtig.
Reti stand hoch überle-
gen, und sein Kontrahent
kam in Zeitnot. Plötz-
lich begann Richard Reti
jedoch lange nachzuden-
ken und auch in Stellun-
gen, wo dies nicht not-
wendig erschien. Alsbald
verschwand Reti vom
Brett. Sein Freund be-
gann ihn zu suchen. Er
fand ihn glückstrahlend
auf einer Parkbank sit-
zen. Nur mit Mühe konnte
der Freund Reti dazu
bringen, die gefundene
Studie, die er auf einem
Taschenschach durch-
dachte, sein zu lassen
und zur Partie zurückzu-
kehren. Widerstrebend
ging Reti zurück zur
Partie, die ihn nicht
mehr interessierte und
die er deshalb bald mit
einem glücklichen Lä-
cheln aufgab. Er konnte
nun zu seiner Studie zu-
rückkehren. Für den
Erstabdruck erhielt er
übrigens später von ei-
ner Zeitung 10 Mark. Das
Preisgeld im Turnier

Süumıilienlıılıınıııııl
hätte mindestens 500
Mark betragen...
Nun zunächst die bekann-
teste Studie im Schach
überhaupt (Reti 1921):
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Die Stellung ist remis!
Auf den ersten Blick
scheint der weisse König
den schwarzen Bauern
nicht mehr einholen zu
können. Zudem droht die
schwarze Majestät, die
letzte weisse Hoffnung
zu verspeisen. Doch:
1.Kg7 Kb6„2.Kf6gh4 S.Ke5
ídront kf4) hs 4.kds hz
5.07 Kb? 6.Kd7 mit Of-
fensichtlichem Remis.
Aber auch 1...h4 2.Kf6
h3 S;§e?(e6) h2_4.c? än-
dert nichts an der Punk-
teteilung.
Wenn man diese Studie
par excellence kennt,
fällt es einem nicht
schwer, die nachstehende
Stellung ausgeglichen zu
halten (Reti 1928):
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1.KgB und Schwarz stehen
drei Fortsetzungen zu
Gebote:
al 1...kbs 2.kıg7 hs
(2...f5 3.Kf6 f4 4.Ke5
f3 5.Kd6) 3.Kkf6 und die
vorherige Studie wurde
erreicht.
bl 1...h5
3.KxfS
cl l..lf5 2.Kxg7 „_
3-Kffi fä_i1Ke6(&Il
wenn man diese Remisstu-
die nicht kennt, würde
man obige Stellung wohl
sofort aufgeben.
Weitere Studien (aus den
Jahren 1923 und 1928):

2  niø %„%

weiss gewinnt
1.Ka3!! Spielt Weiss das

2.Kng7 h4

F4

I14""-Il"

nså § _a
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naheliegende 1.Sxb3+, so
folgt 1...Ke3 2.ThS Kfz
3.Txh4 K92 mit Remis.
l...h2_2.TeB!L„fllQ
§LSe4+ Kc2(c1L Ansonsten
verliert Schwarz durch
eine Springergabel die
Dame.
.š¬T93†e59l_§a§d2+ K91
s.s;cs±,kp1 1Lse2† kal
B.Tc2! Dd5 Ansonsten
folgt 9.Ta2 matt.
9.Tc1 matt!

gli

š§g_§\»¶§**

r ref

. -tx

e š`§

Heiss gewinnt
Mittels 1.g6 könnte man
ein langwieriges End-
spiel anstreben. Retis
Lösung:
1.ßh6!_Lo5 2.KQ1l! Nach
2...Lzf6+ 3.gxf6 ver-

liert Schwarz durch Zug-
zwang den Turm.
2...Lh2 3.c4 3.g6? Le5
und Schwarz gewinnt.
3.,„bgc4_4,e5! Lxe5
(4...cxb3 5.exd6; 4...d5
5.eS; 4...dxe5 5.bxc4
nebst c5}
5.bkc4 Lxf6+ Nach
5...Lh2 6.c5 dxc5 7.DcS+
Ke? S.Db7+ gewinnt Heiss
den Tunn.
s.gxfs Tnsg7.kμns ke?
fi.KgS! Ke§(eB) 9.Kg7 und

i Regionale Einzelmeisterschaft Ost ,
B§M der Region Dstscnweiz_in Winterthur-Tü§§4_Hotel Zentrum

Heiss gewinnt.
wie so viele grosse
Schachmeister dieser
Zeit musste Reti bald
dem schweren Leben eines
Berufspielers Tribut
zollen. Im Alter von 40
Jahren verstarb er 1929
in Prag an Scharlach.
Pikanterweise war auch
Retis früherem Mitkämp-
fer der "Hypermoderne",
Gyula Breyer, ebenfalls
nur ein kurzes Leben
vergönnt (1894-1921).
Schicksal der beiden
"Hvpermodernen"?
Exklusiv fürs Schach-Ma-
gazin: Hartmut Metz

iEinsatz: h0 Franken

šzugelassen sind alle Schachspieler aus den Kantonen: St. Gallen, Appenzell, Thurgau, i
šächaffhausen und Zürich. Das Turnier ist für die Führungsliste angemeldet.

fiı. uns 2. Runde am samstag, 23. september; 3. und u. Runde am samstag, 28. oktober;
'5. Runde am Sonntag, 29. Oktober. Spielbeginn ist jeweils um 9 Uhr 00.

`PTE1SE¦ 30 % der Eınsätze werden wıederum als Bsrpreıse vergeben. Der Regionalmeister
;erhält den Wanderpokal. Bei mehr als 50 % Gewinnpunkten wird eine Medaille vergeben.

________±_

L
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;lm_Turniersaal ist das Rauchen nicht gestattet. Möglichkeit im Voyer.

f Bisherige Sieger_dgr Regionalmeisterggggft dgr Begíon~0stschggiz des SASB
. ıgßsı Aıain Douain, sc wintertnur 1986: Bruns züııt; sa Frauenfeld

1937: Renato Neyer, SK Toggenburg 1988: Marcel Hofer, ASK Winterthur

;An Interessenten stelle ich gerne die Unterlagen für die Anmeldung zu. _
:Alois Engeler, Holzlegistrasse 25, Bhüß Winterthur O52{2$ D9 36 oder 053/39 32 h5
L______________________.______.___.___._____ _ _ ..
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Aux vacances!
L'actua1ité éohiquéenne
subissant-1es méfaits de
1a pause estiva1e, je

o o oV us pr p se que1ques
exercioes oombinatoires
pour ne pas perdre 1a
forme
La premiere position est
un echauffement c1assi-
que, tirée, 1égérement
modifiée, d'un manusorit
du ouinzième sièo1e.

sësš/%%„ „./% % 

I1/
/

W'

ärää'

%%
§§\

\§\

4/ %%%;% %\\

Qñgfififlt

Ma1grë 1a pièoe de p1us,
1a msnace de mat noire
force 1es b1anos à ru-
ser.

La seconds est extraite
de 1a partie Bednarski-
Podgaec, Varna 1972, oü
1es noirs oono1urent
êiágament 1eurs mu1it-
p1es avantages.

šš 21% zu
\

W¶=4„'„%%%%%%%W Ä%›% „%›%Ø so%§% „»%%›”

s`s1ss`
1) Les bianos jouent et

1

2) Les noirs jouent et
gagnent

P1us difFici1e cette
combination trouvee par
Mieses dans sa Fin de

t I1 f tpar ie au penser
que 1e pion e1oigné
gagne toujours.

`§ `§ `§
3) Les b1anos jouent et
gagnent

/m/

 7är// <ıß›%ß=››%@›

\

o es son raquees sur
1e camp noir, mais que
est 1e bon ohemin
1e roque?

åsåssıo
\ \

Ioi 1es 4 pièoes b1an«
h t b '

1
VEFS

g ws. \\

\\ \ \
šššk \ \

$`\§ <` \
" "\ Ö ä\ \. \ \

ååâ7 ,uêâ %š%f%
§2 1.

ä šäš
4) Les b1ancs jouent et
3:šge2š3á?to1'berg-Zak,

/

Dans 1e diagramme sui-
vant 1es noirs sont
oonfrontês avec un pro-
b1ème curieux comment
garder cette piece de
p1us avec 1a tour et 1a

|l||||H\IIIHIllllllllllllllllllllllllllllllllll §ÜÜi]©]Ü@
dame attaquée? Et pour-
tant 1a partie Lewitski-
Marsha11, Bres1au 1912,
ne dura encore qu'un
coup!

sà§§
å

äfit%›~Ø
ß

šsšiošäses
5) Les noirs jouent et
gagnent

La derniere position
pourrait paraitre arti-
Fioie11e i1 est pour-
tant genera1ement admis

11 t tqu e e es iree d une
partie Desohape11es-La
Bourdonnais Jouee vers
1810 L on ne peut que
regretter a1ors que 1e
debut de oet affronte-
ment ne nous soit pas
parvenu. Essayez de dé-
couvrir oe gain biene
raffinél

= is \
\\

Y/,›„
?'âššfi'áäê „ Øßâoâiš%%%~'*%

tät

l]"D1I|||||||!|l|H
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6) Les b1anos jouent et
gagnent
So1utions of page 266

Jean-Phi1ippe Faure
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ifiedaktion und Inserate
6 Adressen erun en an Mu- `
tations eiter : Matt ias
Burkhalter, Postfach 5, f
3137 Gurzelen, Tel: Büro
031 54 93 02/03 - §25
die Frau: Erika Reust-
ëvogel, Bachmattstrasse
T23, ao4a zürich - nédac-
ition française: Jean- ~
Phílífipe Faure, 19, rue
de Bâle, 1201 Genève -
igroblemteil (Lösun eçå:
§Paul Mafhys, Brücfiíe -
jstrasse 13, 3012 Bern - 1
?Problemte1l §Informa1- 1
turníereš: Herbert An- '

ige i, Fe mattweg ll, ß
13065 Bolligen - Studien- M
teil: Istvan Bajus, 1
Grossalbis 28, 8045 Zü- 1
rich - Fernschach: Josef

*Peter, Postfach 135,
16000 Luzern 11. 1

_q_ 1 ıı±ÄJ_ '_'|p {

1SASB SCHWEIZERISCHER
@AnsEITER-scsacfisunn ,
PC 80-30410 Zürich W
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izentrelgräsident: Peter Q
iR einer, Kanz eistrasse 1
1218, B004 Zürich, 01/241 ~
98 24 - Jugfindsghgchlei-
ter: Max Im of} Bern- 1
Hard-Jäggi-Weg 151, 8055 3
Zürich, 01/462 17 83 .
Kasse: Robert Künzler,
Alte Winterthurerstrasse
23, B304 Wallisellen, `
01/830 70 64 Mutationen ;
End Adressänderungen:
Urs'fiTggIT1 Brunau- 1
strasse 161, 8951 Fahr- `
weid, 01/748 30 34 - §3: 1`
iterialzentrale: Markus `
¦Wettštein,iMattrüti-
“strasse 22, 5442 Fislis-
lbach, 056/83 41 95 oder
"B3 21 27 - Führunåsliste 1
'und TK-0bmann- An rê 1 *
lKiIler, Hotel Weingar- ,
iten, 8957 Spreitenbach, ,
1056/71 12 60 1
. , \ `
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dem Neuling einige

Unser Editorial sei
heute kurz geha1ten,.
nicht weil nichts zu sa-
gen wäre, nein, sondern
weil der Redaktor-die
Grossratswahlen im Amt
Seftigen zu organisieren
hat (nein, nicht bei der
Auto-Partei...).
Also: der SSV ist hun-
dertjährig geworden,
mehr darüber von Andy
Killer und in der näch-
sten Nummer. - Die Ei-
senbahner sind vierzig-
jährig geworden und dies
ohne Bundessubventionen,
Lenkungsabgaben und Ta-
rifanpassungen, das
freut uns sehr. - Und:
unsere Problemspaite hat
endgüitig den Durchbruch
geschafft, von jetzt an
erscheinen voraussicht-
lich nur noch Originale.
Auch die Löserwettbe-
werbe werden neu organi-
siert. - Weiter: der
SASB hat zusammen mit
dem SSV einen Vertrag
über die Führungsliste
unterschrieben; Da beide
Verbände zusammen an die
10 000 Mitglieder haben,
kommen demnächst fünf-
stellige Code-Nummern
zur Ausgabe. Für 125.-
ist die Code Nr. 11 111
noch zu haben, wer will
sie?!
Fertig mit dem Geschwa-
fel und ab in die vielen
sehenswerten Partien!

Jubiläum
40 Jahre Eisenbahner-
Schachverein Zürich
Am 16. Januar 1949 wurde
der Verein gegründet und
bekannte sich gleich zum
SASB. Letzterer übergab

Sohachgarnituren und
half so über die Start-
Schwierigkeiten hinweg.
In den folgenden Jahren
stieg die Mitg1iederzah1
bis auf 47 an, um bald
wieder auf 32 zu sinken.
Um diesem Trend Einhalt
zu gebieten, wurden dann
auch Nicht-Eisenbahner
aufgenommen. Dies führte
zu einer Belebung der
Spielabende und auch zu
einer merklichen Erhö-
hung der Spielstärke. So
stellten wir mit Hans
Martin den Bundesmeister
und mischten einmal in
der Bundesliga der SGM
mit. Wir organisierten
auch Turniere und Tagun-
gen.
Intern haben wir am 25.
August gefeiert, nach
aussen werden wir mit
dem Berthoud-§edenktur-
nier treten, das am 19.
November im Persona1-Re-
staurant Escher-Wyss in
Zürich stattfinden wird.
wir werden uns bemühen,
dieses zur Zufriedenheit
aller Teilnehmer/innen
durchzuführen und hoffen
auf eine Rekord-Betei1i-
gung!
Neue Mitglieder sind in
unseren Reihen stets
hochwillkommen. Auskunft
erteilt Bernhard Egger
01 362 19 20.

Wir danken für die Mit-
tei1ung und wünschen dem
SV Eisenbahner Zügjch im
Namen des ZV und der Re-
daktion a1les Gute. Wir
wissen, dass Eisenbahner
durch ihre unregelmässi-
gen Dienstzeiten grös-
sere Opfer auf sich neh-
men müssen, als "Normal-
erwerbende".
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5060 Udo Degener
Potsdam (DDR)

l
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Ø Ø/ 2.
Matt in 2 Zügen
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5063 Dr. Baldur Kozdon
Flensburg (BRD)
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Matt in 4 Zügen

5066 Cetmir Bara
Trebic (CSSR)
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5061 Herbert Ahues
Bremen (BRD)
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5064 Dr. H. Weissauer
Ludwigshafen (BRD)
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5057 Milan Børik
Banovce n/Bebr. (CSSR)
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Matt in 2 Zügen 1Matt in 3 Zügen

5062 György Bakosi
Budapest (Ungarn)
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5055 Ralf Krätâßhmer
Neckargemünd (BRD)
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Matt in 7 Zügen
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5068 Harald Grubert
Stadtroda (DDR)
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Hilfsmatt in-4 Zügen

2 Lösungen 2 Lösungen b) Sb2 nach g3
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Ufdfuckparade ist sehr löserfreund- varianten möglich:

Jetzt beginnt endgültig
eine neue Problemaera im
Schach-Magazin, denn un-
ser neuer Informaltur-
nierleiter, Herbert An-
geli, hat schon genügend
Aufgaben - hochstehende
- um für den Rest des
Jahres ansprechende Kost
servieren zu können.
Das Informalturnier wird
bis Ende 1990 verlängert
und findet dann defini-
tiv seinen Abschluss.
Die Preisrichter werden
in der nächsten Nummer
nochmals publiziert.
Alle Löser sind eingela-
den, auch unvollständige
Lösungsversuche einzu-
senden. Unser neuer Lö-
serbetreuer, Paul Ma-
thys, wird demnächst ein
Löserreglement publizie-
ren.

Zugden Eroblemen
Der neue Problemleitgr
freut sich, schon mit
seiner ersten Nummer mit
einer Urdruckparade auf-
warten zu können. Allen
Autoren, die auf ein
persönliches Werbe-
schreiben reagiert ha-
ben, sei hiermit herz-
lich gedenkt. Bei der
Nr. 5060 führen zwei na-
heliegende Züge nur
scheinbar zum Ziel. Der
Name des Autors der Nr.
5061 bürgt für Qualität!
Er hat schon über 2500
Aufgaben komponiert und
unzählige Preise gewon-
nen. Beim gediegenen
Dreizüger aus Ungarn
stehen dem Löser zwei
Probespiele mit dem h-
Bauern zur Verfügung.
Keine Angst vor den
Mehrzügern! Die Nr. 5063

lich. Etwas kniffliger
ist vielleicht der an-
dere Vierzüger. Wer den
gelöst hat, braucht sich
vor der gradlinig ver-
laufenden Nr. 5065 nicht
zu fürchten. Um den Lö-
sern die Sparte Hilfs-
matt etwas näher zu
bringen, beginnen wir
die Dreierserie mit ei-
ner ganz einfachen Auf-
gabe. Das andere Problem
aus der CSSR ist so
recht dazu angetan, neue
Freunde für diese Pro-
blemgattung zu gewinnen.
In zwei Lösungen zeigt
der Autor ein bekanntes
Thema in vierfacher Aus-
führung! Beim gediegenen
Zwilling von H. Grubert
löst man zuerst die Dia-
grammstellung, dann ver-
setzt man den wSb2 nach
g3, und eine andere ana-
loge Mattführung in vier
Zügen ist möglich., Wir
verraten nur, dass beide
Lösungen mit demselben
schwarzen Zug beginnen.
Viel Vergnügen! Achtung
Löser: die Aufgabe Nr.
5058 aus der letzten
Nummer ist nicht kor-
rekt. Sie wird in ver-
besserter Form später
erscheinen.

Herbert Angeli

Lösungen aus Heft Nr.
5§1989
5024: 1.Kb7! (2.Le7
matt) 1...Sc4/Sd5
2.64/sd? matt.
5025: Die Batterie ist
nicht ohne weiteres ein-
satzfähig. Doppelschach
würde Fluchten eröffnen:
ı.sds+/se5+? kde/Kxsı.
werden diese Felder ge-
blockt, sind zwei Satz-

1...Ld3/Lc3 2.Sd6/Se5
matt. Mit 1.Dg3! ver-
zichtet der Angreifer
auf die Batterie. Das
Zwischenziehen der Läu-
fer wird nun mit Schlag
beantwortet: 1...Ld3/Lc3
2.Dxd3/Dxc3 matt (Matt-
wechsel). Dagegen ermög-
lichen die Verteidigun-
gen 1...Db8/Sd4 doch _
noch Matt mit dem Sprin-
ger: 2.Sd6/Se5 matt (Pa-
radenwechsel).
5026: Der Schlüssel 1.
Df1! bewirkt die vier
Drohungen 2.Sb5/Sxc6/
Sxe6/Sf5 matt (A/B/C/D).
Schwarz hat - die Allum-
wandlung des Bauern b2'
in D, T, L, S als vier
verschiedene Züge ge-
zählt - 15 Zugmöglich-
keiten. 1...Txe7/e4/
c4/Txc7 lassen 2.A/B/C/D
matt einzeln zu,1...Tf6/
Lxe7/ d5/b1Ü/Lxc7/Tb6
die 2er-Gruppen
2.AB/AC/AD/BC/ BD/CD
matt, 1...b1L/Tg6/
Ta6/b1T die 3er-Gruppen
2-ABC/Aso/Acc/eco matt,
und 1...b1S endlich er-
laubt alle vier.
5027: Nur 1. Sgf5!
(2.Td4 matt) bringt den
Läufer h4 in völlige
Verlegenheit: 1...Lf6
2.Sg3 matt, dazu noch
l...Sb3/Lxf5 2.Lc6/Lxf5
matt.

5028: Das Urania-Thema
wird hier in Doppelset-
zung dargestellt: mehr-
phasiger Funktionswech-
sel weisser Züge als
Erst-, Droh- und Matt-
zug. Hier sind Tb5/Lf7
die Themazüge: 1.Tb5?
(2.c6 matt) 1...La6
2.Lc6 matt, aber
1...Tb1!i 1.Lf7? (2.e7

289
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matt) 1...Td4 2.Dxd4
matt, aber 1...Lc8!;
ı.cs? (2.†as matti
l...Tb1 2.Td2 matt, aber
1...La6!; 1.e7? (2.Lf?
matt) 1...Lc8 2.Lc6
matt, aber 1...Td4!.
1.Df4! (2.Df5 matt) gibt
zwei Fluchten, und auf
1...Kxc5/Kxefi folgen die
Themazüge 2.Tb5/Lf?
matt.
5029: 1.Tg6l (droht
2.Tg5+ Kha 3.Th4 matt)
mit den Abspielen
1...Tg3 2.Th4+ Kxh4
3.Th8 matt, 1...Tg?
2.Th6+ Kxhô 3.Th4 matt,
1...Txh3 2.Tf5+ Kho
3.Tg4 matt, 1...Sxf4
2.Bxf4+ Kh4 3.Tg4 matt
führt hier zum Ziel.
5030: 1.Se4! (droht
2.Sd6 nebst 3.Td5 matt)
1...Kxe4 2.Ld5+ Kd4,Kf4
3.Se6 matt, 1...Ld1
2.Ld5 La4/Lg4 3.Se6/Sc6
matt, 1...Lc6 2.Sxc6+
Kxe4 3.Tg4 matt.
5031: Das Thema, den
schwarzen König einen
störenden Bauern besei-
tigen zu lassen, hat
hier seine klassische
Form gefunden. Der
Schlüssel gibt vier
Fluchtfelder, das ist
sicher einmalig für eine
fünfzügige logische Mi-
niatur. 1.Se2+! Kxf3
2.Sg1+ Kg3 3.De2 Thl
4.Df3+ Kh2 5.Kf2.
5032: Der weisse König
muss den schwarzen b-
Bauern abholen. Der Weg
dorthin ist völlig ein-
deutig und mit einem
originellen Tempover-
lust-Manöver verbunden:
1.Kd2! b4 2.Kd3 b3 3.Kc3
b2 4.Kxb2 La? 5.Dc?+ Kd4
6.Dc3 mit Mustermatt.

Einsendeschlušåj 10.1Z±

290

Zur Abwechslung noch
eine Kniffel-Schach-Auf-
gabe (0061) von unserem
Mitarbeiter Peter Kry-
stufek:

X/ šüüyw šššä_,ü%aq/_aåü

so wma zva- nec

. Ä,.,._,?„,Äâ_ 4......1}%Z_á:á;=a%ä%W'í--'f@%<-'

Weiss am Zug: Matt in.2
Zügen.
Auf welches der acht
markierten Felder muss
noch der weisse König
eingesetzt werden, damit
es a) die meisten
Schlüsselzüge gibt? b)
keinen Schlüsselzug
(also keine Lösung)
gibt? (Lösung S. 307)
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Blackout
Der englische Schachmei-
ster C. H. O'D. Alexan-
der befand sich auf der
Rückreise von einem
Wettkampf der englischen
Grafschaften Hampshire
und Devonshire, bei dem
er am Spitzenbrett ge-
spielt hatte. Um sich
die Zeit im Zug zu ver-
treiben, nahm er sein
Reiseschach heraus und
begann, die vor kurzem
gespielte Partie zu ana-
lysieren. Als dies ein
älterer Gentleman sah,
der ihm gegenübersass,
forderte ihn dieser zu
einer Schachpartie her-
aus, wobei er bemerkte,
dass er vor vierzig Jah-
ren grosses Interesse

für das Schach gezeigt
hatte. Alexander war
abenteuerlustig ge-
stimmt, und überdies
schien sein Gegner ja
kaum eingespielt zu
sein, also wagte er ein
Muziogambit - und verlor
mit Pauken und Trompe-
ten! Schlimmer noch,
auch die sofortige Re-
vanchepartie gewann sein
Gegner. Als sie ausein-
andergingen, sagte der
alte Gentleman: "Als ich
das Etikett 'Hampshire
Chess Association' auf
einem Ihrer Partienhefte
sah, befürchtete ich,
dass Sie “ein starker
Spieler sein könnten!

Einen Weltrekord beson-
derer Art beim Simultan-
spiel stellte übrigens
der Wiener Schachmeister
Josef Krejcik auf. Im
Alter von 25 Jahren gab
er in Linz eine Simul-
tanvorstellung an 25
Brettern - und verlor
alle Partien!! Das ge-
schah 1910 und soll sich
dem Vernehmen nach nicht
am 1. April zugetragen
haben...

Alfred Kubbel, der be-
kannte russische Pro-
blemkomponist, wurde in
Leningrad dem Wiener
Bchachmeister Hans Kmoch
mit den Worten vorge-
stellt: "Dies also ist
der grosse Kubbel - er
hat mindestens 75 erste
Preise gewonnenl" Worauf
sich Kmoch die leise An-
merkung nicht verkneifen
konnte: "Nicht so tra-
gisch, ich habe noch we-
nigerl"
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2425
F.J. Prokop
Weiss zieht und ha1t u
entschieden
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Nach den Sommer-Ferien
wo11en wir friediich
weiterfahren, aiso mit
einem Unentschieden.
Vieiieicht werdet ihr
nachher sagen, nun, so
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dert und zwar hoffnungs-
ios.

2427
J. Berger
Weiss zieht und gewinnt
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wir woiien unsere Gegner
nicht unterschätzen.
(Ihr müsst mir nicht a1-
1es nachmachen...) Die
Variante die ihr nachfriediich war dieses Re- I

mis gar nicht! Stimmt,
man muss kämpfen, etwa
so wie gegen das Steue
amt.

2426
O. Duras
Weiss zieht und gewinn
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Wir a11e sind überia-
stet: Beruf, Fami1ie,
Schach. Aber wir sind
nicht überfordert, wir
schaffen a11es mit iin
und mit vie1 Liebe. Ab
die schwarzen Läufer,
die sind echt überfor-
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50 Sekunden entdecken
werdet, spieit er nicht.
Er spieit vie1 stärker.
Es nützt ihm zwar
nichts, aber der Gewinn-
weg wird viei schwie-
riger.

Einsendesgfiluss;
15. November 1089

Lösungen aus dem Heft
Nr. 6(1Q89:
2416 Matansiev: Kf8 Bb4
hô/Kal Ld2 Bf5 remis
1.h7 Lxb4+ 2.Kf7 Lc3
3.Ke6! f4 4.Kd5 f3 5.Kc4
und Schwarz kommt nicht
weiter.
2417 Reti: Kd5 Bd6
hô/Kf7 Ldß Bf6 remis
1.Kc6 La5 2.Kd5 Lc3
3.h7! F5 4.d7 Ke7 5.d8-
0+ KxD 6.Ke6! f4 7.Kd5
f3 8.Kc4 und Schwarz

ks kommt schon wieder nicht
ef' weiter.

2418 Lewitti Kf3 Bb2 b5
h6/Ka5 Lb6 Gewinn

Ke4 Ld8 2.b6! Ka6!
Ke5! Lg5 4.h7 Lcl
Kd6 Lxb2 6.Kc7 Le5+
Kc6 Lf6 8.b7 kA7 Q.Kc7

und gewinnt.
-.IU'\(.ıJ0-'

Lëseriiste aqs dem Heft
(1989
Imhof Zürich 60(240)
Svendsen Bern 60(240)
Nog1er Go1dach 20( 80)

R.Gauthier Mühi. 60( 40)
Den Preisgewinnern Mgš
Imhof und Thomas
Svendsen gratuiieren wir
recht herziichl

mlfl2.0

Blitzschach
An der Bljtz-Schaghfront
tut sich was. Der Impuis
scheint diesmai aus Ame-
rika zu kommen. Die
Wor1d Biitz Association
hat bereits über 1000
Mitgiieder in 45 ange-
schiossenen Organisatio-
nen. Sie wurde am 1.1.88
gegründet und nimmt je-
den Interessenten auf.
GM Waiter Brown ediert
eine sehr schöne Zeit-
schrift "B1itz Chess"
und organisierte u.a.
das US Open und das
worid Open. Die Zeit-
schrift erscheint zwei-
monatiich.
B1itzkis me1den sich
bei: WBCA, 8 Parnassus
Road, Berkeiey, CA 94708
USA (15 Do11ar Jahres-
mitgiiedschaft ink1.
Zeitschrift.).
Die Topten der Welt-
rangliste 1auten: 1.
Kasparow 2773, 2. Karpow
2750, 3. Sax 2730, 4.
Gurewitsch 2727, 5.
Browne 2703, 6. Seirawan
2693, 7. D1ugy 2688, 6.
Tai 2667, 9. Ehivest
2664, 10. Smagin 2662.
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5069 A.N. Pankratjew
Karaganda UdSSR
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Matt in 2 Zügen

5072 Ralf Krätschmer
Neckargemünd BRD
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5075 M11an Borik
Banovce n/Bebr. CSSR
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Hiifsmatt in 2 Zügen
2 Lösungen
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5070 Herbert Ahues 5071 Dr H Weissauer
Bremen BRD Ludwigshafen BRD
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5073 Michaei Herzberg 5074 Martin Hoffmann
Bad Salzdetfurth BRD Zurich
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5076 Udo Degener 5077 Hara1d Grubert
Potsdam DDR Stadtroda DDR
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Hiifsmatt in 2
b) Bbä nach b3
c) Bd4 nach a3
d) Bd? nach eä

/
Hiifsmatt in 3 Zugen
b) Lf4 nach f?
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Neun Urdrucke
Herz1ich begrüssen wir
M. Herzberg aus der BRD
und A.N.„Eankratjew aus
der UdSSR, die sich
erstma1s im SSM verstei-
1en. Beim russischen
Beitrag gi1t es, den Zu-
sammenhang zwischen den
Verführungszügen und der
Lösung aufzudecken. Dies
trifft auch für die Auf-
gabe von H. Ahues zu.
A1s Übergang zu den
schwergewichtigen Mehr-
zügern präsentiert uns
gr _We_i ssaı-I_c:_ ei ne
reizende Miniatur. Bei
der Nr. 5072 muss eine
schwarze Figur beschäf-
tigt werden, bevor der
Hauptpian geiingtl Zur
Abwechs1ung einma1 nicht
matt gibt der "Siers-
sche" Springer in der
Nr. 5073! Lösungshi1fe:
Schnittpunkt c6 beach-
ten! Beim einheimischen
Mehrzüger sticht das
Mattfeid schne11 ins
Auge. Bis es aber soweit
ist, iiefern sich die
beiden Läufer ein pak-
kendes Due11. Schöne

Herbert Angeii

i
1 i

í
\
P

Anaiogien und zum Lösen
einiadende Steiiungen
zeigen die 3 Hiifs-
mattaufgaben. Bei der
Nr. 5076 sind die Ände-
rungen zur Mehr1ingsbi1
dung jewei1s von der
Grundsteiiung aus vorzu-
nehmen.
Viel Vergnügen beim
Enträtsein wünscht a11e
Herbert Angeli.

Die Schiedsrichter für
das iaufende Informai-

l"`l

turnier des Schach-Maga-
zins sind: 2# Thomas
Maeder, Münchenbuchsee,
3# Herbert Angeii, Boi-
iigen, ns Heinz Gfe11er
Bremgarten, hs Bruno
Stucker, Neuenegg.

Die Redaktion hat unser
neuen Prob1emschachspai
tenieiter um ein Foto
gebeten. Herbert Angeii
ieitet auch die Infor-
ma1turniere von "idee
form", einer der bemer-
kenswertesten Frobiem-
schachzeitschriften, di
vierma1 jähriich er-
scheint und für 25.-
abonniert werden kann.
idee & form führt für
1990/B1 ein Informaitur
nier durch. Die Schieds
richter sind: 2# Piet
LeGrand NL, 3# Günter
Schiiier DDR, n# Alois
Johand1 A, h# György
Bakcsi H. Originale sin
zu senden an: Herbert
Angeii, Fe11mattweg 11,
3065 Boiiigen.

Probiemiösungen sind an
Pau1 Mathgs zu senden.
Adresse im Impressum.
Paui war 1ange Jahre
Präsident der Schach-
freunde Bern und ieitet
jetzt im ASV Gurten das

B

&

G

d

Probiemschach. Aiien
Prob1em1ösern winken
Preise!

Lösungen aus Heft_Nr.
0611989
5033: 1.Sc6! Kxc6/Kxa4
2.Db7/Df3 (Echomatts).
Auf 1...Kc4 foigt 2.Dxe6
matt (Ideaimatt).
5034: 1.Dh5!Kxh6/Kg4/Kf5
2.Lf4/Dh5/Df4 matt. Nach
einem Hineinziehungsop-
fer der Dame ergeben
sich drei Mode11matts.
5035: Nach der Hinter-
steiiung des wâ durch
l.Dd7! kommt es mit
1...Kxd3/Kc5/Ke5
2.Se3/5e6/Sf3 zu drei
Modellmatts. Das erste
ist ein Abzugsmatt mit
direkter Batterie, die
beiden anderen sind
Echomatts.
5036: 1.Dh7! Kb? (sonst
genügt auch Turmumwand-
1ung) 2.e8D matt. Sofort
1.eBD ergibt übrigens
patt.
5037: Es geschieht
1.Tb5! mit der dreifa-
chen Wendung 1...Tf7
2.Dxa2+ Ta? 3.DxgB

Paui Mathys
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matt, 1...d3 2.0xa2+ La?
3.Dd5 matt und 1...Tg7
2.Da3+ Ta? 3.Dxf8 matt.
Die Versuche 1.Tb4/Tb3?
scheitern an
1.._Tg?/Tf?!.
5038: Der Tb5 muss zie-
hen, aber wohin? 1.Tc5?
scheitert nur an
1...Tb1!, und nach
2.Dd8+ Tb5 ist der Dame
der Zugang nach a3 ver-
stellt; entsprechend
geht 1.Td5? nicht wegen
1...Le3! (die Dame kann
auf 2.0e6+ Lb6 nicht
nach c4}; und 1.Te5?
wird durch 1...Tb3!
(nach 2.0f6+ Tb6 geht
jetzt 3.0a1 nicht) wi-
derlegt. Demgemäss muss
der alle drei Diagonalen
der wD offenhaltende Zug
1.Tf5! erfolgen.
Hiernach geht alles rei-
bungslos: 1...Tb1 2.Dd6+
Tb6 3.Dxa3 matt; l...Le3
2.De6+ Lb6 3.Dc4 matt
und 1...Tb3 2.Df6+ Tb6
3.Dza1 matt.
5039: Der Hauptplan
1.0a8? scheitert an zwei
Hindernissen: 1...Lc8
und 1...g3 (2.Df3+
Txf3). Diese Hindernisse
werden nun durch die
beiden Vorpläne 1.Lb5!
Lxb5 2.Dh1+ Th3 nachein-
ander beseitigt, so dass
3.Da8 g3 4.Df3 matt er-
folgen kann.
5040: Durch 1.Td7! wird
die sD nach a5 gelenkt.
1...Da5 2.Tc7. Jetzt hat
sie nur noch die
schlechte Verteidigung
2...Da6 zur Verfügung.
3.Tac2 bel. 4.Tc8+ usw.
5041: 1.Tee8! (droht -
auf 1...b2 - 2.Tc6+ Kf7
3.Th8 Ks? 4.Tkh7+ Kd8
5.Tgs e_Tge matt)
1...Kf7 2.Te5 (droht -
auf 2...b2 - 3.Tc7+ Kf6

332

4.Tce7 5.T5e6
3...Kf8 4.Ta5
6.Tb8 matt) 2
3.Tce8 (droht
matt) 3...kf7
5.Tee8 bel. 6

Löserliste

Paul Mathys
371 136 5
Eduard Wettst
344 146 4
Herbert Ryter
273 128 8
René Malacarn
238 114 5
René Fehr

matt bzw.
b1D 5.T

...Kf8
4.Tf5
4.Th8 b

.Thf8 ma

2
ein
9

5
E
7

212 67 --
Eckehard Chri
86 85 6

stmann
2

Beat Waldburger
50 50 50

Jürg BurkhaltBf'

24 24 --
F. Richard

4 4 --

Wir begrüssen Beat Wa
burger als neuen Löse
Er hat mit 50 Punkten
einen gewaltigen Ein-
stieg gemacht
Wettstein wurden für

! Bei E.

verspätete Lösung von
5041 noch 2 Punkte gu
geschrieben.
Kolonne ist d
punktezahl, d
Kolonne nennt

Die erst
ie Gesam
ie zweit
die Lö-

sungspunkte fürs Jahr
1989, die dritte Kolc
steht für die Lösunge
aus den Heften 5-7. F
die Nr 8f9 wi rd nun P
Mathys neu die Lösung
korrigieren.
lich, dass be

Es ist m
im Wechs

von H. Svendsen zu P.
Mathys irgendwo ein h
ber Punkt ver
gangen ist. W
es sei seiner
melde sich fü

loren ge
er meint

gewesen
r die Lö

38+

el.
tt.

id-
F»

die
Nr

t...

e
t...

e

nne
Fl

ür
aul
en
Ög-
el

al-
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sungen bis und mit 7{89
an Hannelore Svendsen,
fortan an den neuen Pro-
blemlösungsleiter
(Adresse im Impressum
auf der vordersten
Seite).

Einsendeschlusåi
1Qı_danuar 1SQO„

Erratum
In der letzten Numer
ist uns leider ein Feh-
ler unterlaufen: In der
Partie 4378 wurden die
ersten 17 Züge mit jenen
der Partie 4376 ver-
tauscht. Richtig wäre
gewesen: 1.d4 Sfô 2.Sf3
g6 3.c4 Lg? 4_Sc3 d6
5.e4 0-0 6.Le2 e5 7.Le3
Sc6 8.0-0 Kh8 9.dxe5
dxe5 10.0c2 Sd4 11.5xd4
exd4 12.Tfd1 c5 13.Lg5
De8 14.Lxf6 Lxfß 15.Sd5
Ld8 16.f4 f5 17.e5.
Sorry!

Ueberraschung
Remis or not remis?
In Zürich 1953 soll zwi-
schen Najdorf und Bo-
leslawski während ihrer
Turnierpartie folgende
Unterhaltung stattgefun-
den haben:
Najdorf: Remis?
Boleslawsky: Nein!
Najdorf: Spielen Sie auf
Gewinn?
Boleslawsky: Nein!
Najdorf, schnell: Also
doch Remis?
Boleslawsky: Nein!
Najdorf: Spielen Sie auf
Verlust?
Boleslawsky: Nein!
Najdorf: Ja, was wollen
Sie denn?!
Boleslawsky: Spielen!!
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2428
A. A. Troitski
Weiss zieht und gewinnt

/ Ä

Eine langatmige Studie
voller Überraschungen.
Weil Schwarz doch noch
einige Giftpfeile im Kö-
cher hat, muss Weiss
nach dem Motto handeln:
weniger ist mehr...

ä `§
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\
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2429
Henri Rinck
Weiss zieht und gewinnt

Es ist klar, dass Weiss
eine Figur erobern muss.
Erst dann kann er lang-
sam über den Gewinnweg
nachdenken. Der weisse
König spielt eine wich-
tige Rolle. Ab und zu

\

\
\

\ s

dürfen auch Könige wich-
tige Rollen überneh-
menlll

Aufgepasst also auf die
Schliche des grossen
Franzosen Henry Rinck!
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2430 `2421 Duras: Kh7 Lgô Ba?
V. & M. Platov
Weiss zieht und gewinnt

__/ / __ /ØV

%
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Sxš§2

e
/

ut.
Der Weisse Bauer ist
zwar ziemlich weit vor-
gerückt, aber es sieht
so aus, als man ihn ohne
weiteres stoppen kann.
Aber es sieht nur so
aus. In Wirklichkeit
kann er ohne grosse Mühe
sein Ziel erreichen...

Einsendeschluss:
15. Dezember 1989

Lösungen aus dem Heft
771989
3519 __t<_arS†=_§d_t¬=. KFG I-F5
Bc2 e2 / Ka4 Lbl Bc6 h5
Gewinn
1.e4 LxB 2.e5 Lb3(d1)
3.Lc2! LxL 4.e6 und ge-
winnt.
wenn 3... C5, dann
spielt Weiss ganz ein-
fach 4.e6 und gewinnt!
2420 Mouterde: Kol Lb4
Be3 f2 h5 / Kb? Lb6 Ba5
e5 h4 Gewinn
1.h6 Ld4 2.Lc5 Lal 3.Kb1
Lc3 4.Kc2 Lal 5.Ld4 LxL
6.Kd3 Lb2 7.Ke4 und der
h-Bauer wird
Grossmacht.
1... Ld8 2.h7 Lf6 3.Le7
Lg? 4.LxB a4 5.Kd2 Kc6
6.Kd3 Kd5 7.f3 Lh8 8.Le1
Lg? 9.Lc3 Lh8 10.f4 und
gewinnt leicht.

b6 f6 f7 / Kf8 Lc6 Bd4
h4 Remis
1.Lf5 d3 2.LxB h3 3.Kh8
h2 4.b7! LxB 5.a8=D+ LxD
6.Le4 LxL und Weiss ist
patt.

Löserliste aus dem Juli-
Heft:
M.Imhof Zürich 60
T.Svendsen Bern 60
S.Nogler Goldach 20(100)
R.cauth1er Mühieb. (ıoo)
S.Lamba Rumänien 40

In letzter Minute
Aargauischer Schaçhtag
rb-ma:Niederrohrdorf
siegte am aargauischen
Schachtag in Untersig-
genthal.
220 Schachspieler, da-
runter leider nur vier
Damen, nahmen am aargau-
ischen Schachtag in Un-
tersiggenthal teil. Am
Schachtag werden in zwei
Runden mit einer spe-
ziellen Austragungsfor-
mel die aargauischen
Vereinsmeister erkoren.
Star des Anlasses war
die Grossmeisterin Tat-
jana Lematschko, Mit-
glied des SK Aarau. Sie
hatte über 200 Führungs-
punkte Vorsprung auf den
nächsten Meisterspieler.
Sieger wurde der Schach-
klub Niederrohrdorf mit
den Spielern Hans Beck,
Jean-Pierre Z'Berg, Mar-
kus Bundi, Ueli Eggen-
berger, René Freimann,
Ferdi Wehrli, Werner
Brunner und André Sei-
ler. Niederrohrdorf ist
somit aargauischer Ver-
einsmeister 1989. Der
Schachverband Aarau ver-

Fortsetzung s.S.342
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5078 Hö1fgang Berg
Rampe DDR
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Matt in 2 Zügen
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5081 Martin Hoffmann
Zürich
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Matt in 3 Zügen

5084 Rudolf Wüthrich
Hessigkofen
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Hi1fsmatt in 2 Zügen
2 Lösungen

364

5079 Rainer Pas1ack
B1e1efe1d BRD
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\5082 Ange1 Z1atan0v
Russe Bu1garien
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Matt in 4 Zügen
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5085 Matth. Schneider
Hømbrechtikon Z
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Hi1fsmatt in 2 Zügen
2 Lösungen
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5050 Bengt Ingre
Mora Schweden
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Matt in 3 Zügen

5083 Michae1 Herzberg
Bad Sa1zdetFurth BRD
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Matt in 7 Zü

5086 Achim Schöneberg
Einbeck BRD
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Hi1fsmatt in 2 Zügen
2 Lösungen
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In der heutigen Urdruck-
serie dürfen wir sieben
neue Mitarbeiter begrüs-
sen und sie im SSM herz-
lich willkommen heissen.
Unter ihnen befindet
sich auch der
Schachspaltenleiter der
schwedischen Tageszei-
tung "Mora Tidning", die
ein Zweijahresturnier
für orthodoxe Dreizüger
durchführt. Preisrichter
ist B. Lindgren. Origi-
nalbeiträge nimmt entge-
gen: Bent Ingre, Godsvä-
gen 20, S-79200 Mora.
Mit Einbezug der Verfüh-
rungen zeigen die beiden
Zweizüger 4 Themen. Her
erkennt sie? Die Kompo-
nisten mit denselben In-
itialen haben schon in
der letzten Nummer eine
Probe ihres Kompositi-
onstalentes abgegeben.
Auch ihre heutigen Bei-
träge sind dazu angetan,
Löserherzen zu entzük-
ken. Angesichts der
grossen Einsendeflut in
der Kategorie Hilfsmatt
sind wir zu einer quali-
tativen Selektion ge-
zwungen. Also bitte nur
noch Spitzenprodukte
einsenden. Viel Vergnü-
gen beim Lösen!

Herbert Angeli

Lösungen aus Heft Nri
0711989
5042: 1.Td1? scheitert
an 1...Tc3! mit Fesse-
lung des Bauern f3, des-
halb geschieht 1.Td3!
(2.Sbd7#). 1...T-/Tc4
/Tfß 2.f4/Td5/De1#. Auf
1...Le6 folgt 2.Sg6# und
auf 1...Sf6 2.Dg3#.
5043: Vier Schnittpunkte
laden zu vier Nowotny-

Verstellungen ein. Wir
erproben 1.Lf5? mit
2.sfs/od7# (A/B), 1.Lg4?
mit 2.Dd7/c4 # (B/C),
1.Ld4? mit 2.c4/Dc5#
[C/D) und schliesslich
1.Lf2! mit der Dop-
peldrohung 2.Dc5/SfS#
(D/A). Hier ist ein Zy-
klus der Drohpaarungen
nach der Folge AB/BC/
CD/DA zu erkennen. Zwei
Verführungen werden al-
lerdings gleich wider-
legt: 1.Lg4/Ld4? Le3!
Dagegen scheitert 1.Lf5?
nur an 1...Dxg7!.
5044: 1.Sd7! stellt Zug-
zwang her, und es sind
acht Varianten abzuwik-
keln: 1..a6/b4/c4/d2/
dxe5ff5/Lxg7/Lh7 2.Sb6/
c4/Td4/Le4/sfs/nxgs/nhı/
DaB#. Die Zielfelder der
schwarzen und der ihnen
im Matt zugeordneten
weissen Züge liegen auf
benachbarten Senkrech-
ten. In der obigen Rei-
henfolge gelangen die
schwarzen Steine auf die
Linien a-b-c-d-e-f-g-h,
die weissen Antwortzüge
auf b-c-d-e-f-g-h-a. Es
iiegt ein Linienzyklus
vor.
5045: 1.oda! (droht
z.Lxds#) 2...e4 2.†cı es
3.Sxd3#, 1...f5 2.Dxd7
f4 3.Te4#, ausserdem
1...Lf8 2.Lxd6+ Lxdß
3.Db6#.
5046: Die Versuche
1.Da3? Sc5!, Dh2 Th3!
und 1.Dc2? Se4! erweisen
sich als verfrüht; dess-
halb geschieht zuvor
l.Sg5! (mit der Drohung
2.f7+ Kxe7 3.f8-D#)
1...Da8 2.Da3! Sc5
3.Dxa8#, 1...Db8 2.Dh2!
Th3 3.Dxb8#, 1...DCB
2.Dc2! Se4 3.Dxc8#. Ob-

wohl der weisse Springer
nur für die Drohung
benötigt wird, erscheint
die Konstruktion durch-
aus ausgewogen und ge-
lungen.
5047: Die schon in der
Ausgangsstellung bereit-
stehenden, einzügigen
Satzmatts verbaut sich
Heiss durch den Schlüs-
selzug selbst. Er muss
sie erst durch Räumungs-
opfer im zweiten Zuge
wiedergewinnen. 1.Se5!
(droht 2.Dd3+ Ko5
3.Dd$#) 1...Le7 2.Sf3+!
gxf3 3.Le5# (nicht
2.ScS+? Sxcô 3.Le5
Sxe5!), 1...DfB 2.ScB+!
Sxcô 3.e5# (nicht
2.5f3+? gxf3 3.e5+
Txf4!).
5048: Nach 1.Txh4? Ld2
2.g5+ Dxg5 3.Lg7+ Dxg7+!
kann sich Schwarz ver-
teidigen. Gegen 1.Th3!
(droht 2.Txe3) 1...Dc1
2.Txh4 Ld2 3.g5+ Lxg5
4.Lg7# ist jedoch kein
Kraut gewachsen.
5049: Die Masse der
schwarzen Dame im Zen-
trum des Geschehens er-
weist sich für Weiss als
sehr nützlich. Nach
1.Sxd5+? Kxal 2.Sc3
würde sie fehlen und
Schwarz die Parade
2...Lg2! ermöglichen;
deshalb erfolgt 1.Df3!
Dxf3 - und nun erst
2.Sd5+ Kxal 3.Sc3 nebst
4.Ta2 oder Tb1#.
5050: 1.c6! Dxcô 2.Db3!
Lb7 3.fxe4+ Dxe4 4.Lxe4+
Lxe4 5.Dh3#. Nach 1.Db3?
Lb? 2.fxe4+ Lxe4 3.Lxe4+
Dxe4 4.Dh3+ Dg4! könnte
sich Schwarz verteidi-
gen.
Löserliste in der Ja-
nuar-Nummer 90
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2431
H. Rinck
Heiss zieht und gewinnt
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Die langjährigen Löser
werden es gleich merken
um was es geht. Die müs-
sen erst gar nicht mei-
nen Kommentar lesen. Für
diejenigen, die es nicht
so schnell durchschauen:
man muss Schwarz lenken
und zwar so, dass ihm
seine eigene Figuren im
Wege stehen.

2432
F. Dederle
Weiss zieht und gewinnt
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Am Anfang dachte ich,
mit so starken Bauern
ist es gar keine Kunst
zu gewinnen. Doch merkte
ich, dass ich mich etwas
überschätzt habe. So
schnell wie ich dachte,
konnte ich die Studie

gar nicht lösen, weil es
doch schwieriger ist als
es scheint...

2433
H. Rinck
Weiss zieht und gewinnt
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fer gegen Turm und Bauer
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sin gar nic so se
ten. Die Gewinnführung
ist nicht besonders
schwierig. In diesem
Fall muss man aber schon
ziemlich genau spielen.
Wenn Ihr jetzt einwen-
det: das tun wir ja im-
mer, dann bin ich mir
sicher, dass der nächste
Grossmeister aus unseren
Reihen kommt...

_Einsendeschluss:
15. Januar 1990

Lösungen aus d Heftem
8[9 1989
2422 Havasi: Kc4 Lcl B92
g3/Kf5 Bc6 dß c5 g5 Ge-
winn.
1.Le3 Kg4 2.Lf2 Kf5
3.Lg1 Kg4 (3...Ke4 4.g4)
4.Lh2 Kf5 5.g4+ Ke6
6.Lg3 Ka? 7.Le1 Kefi
8.Ld2 Kf5 9.93 K96
10.La5 und gewinnt.
2423 Lewitt: Kc3 Lb5 Bg5
h6/Kb3 Ba4 b4 g6 h7 Ge-
winn.

A: 2.Le8 a3 2.Lxg6 BxL
3.h7 a2 4.h8-L und ge-
winnt.
B: 2...a2 3.Lf7+ Kb2
4.LxB KxL 5.g6 BxB 6.h7
b3 7.h8-D und gewinnt.
C: 2...Kb2 3.Lf7 b3 4.96
BxB 5.h7 a2 6.h8-D+ Kbl
7.Lxb3 a1-D 8.Lc2+ Ka2
Q.Dg8+ Kb2 10.Dg7+ Ka2
22.Df7+ und die Dame
kommt langsam näher und
ewinntQ .

2424 Trotizki; Kb3 Lh5
Bas bz ca da de fe/xda
Bb4 d4 f2 h3 d? Gewinn.
1.a6 h2 (1...f1-D? 2.a7
D92 3.f1 nds+ 4.c4ı)
(1...KcB? 2.Le2ı h2
3.f7) 2.a? hı-n 3.f7 fı-
D (3...uds+ 4.c4ı fi-D
5.f8-D+ DxD 6.Bc4xD)
4.Lfaı (schnittpunktı)
und gewinnt.

Löserliste aus dem Heft
age 1939:
M.Imhof zürich so (so)
T.Svendsen Bern 60 (60)
S.Nogler Goldach -(120)
R.Gauthier Mühıeb -(100)
S.Lamba Rumänien 40
M.Richner Zürich* 60

Als neuen Löser begrüs-
sen wir Max Richner
recht herzlich in unse-

K i n E h tren re se . r a
gleichzeitig auch das
Schachbuchd gewonnen,
das wir für die Löser
dieser Nummer ausgelöst
haben!

Anekdote
Janowski und Schlechter
sind in eine schwierige
Partie vertieft. Da
kommt ein neuer Kiebitz
hinzu und frägt: Wer ist
Schlechter? - Worauf die
Antwort lautet: Janow-
ski...
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